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Nr. 84. Bromb 


Der Schuß auf dem Kapitol. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Rom, 10. April. 


Ein politiſcher Fall? Mit nichten. Etwas für Pſycho⸗ 
pathen und Myſtiker. Der Ermordete hätte auch der König, 
der Papſt, ein Kommuniſtenhäuptling oder — die Mör⸗ 
derin felber fein können. Sie trägt unter der einen, weg⸗ 
operierten Bruſt noch das Mal ihres Opferwillens: eine 
runde Naht des Schußkanals, der ihre Seele unmittelbar 
zu Gott führen ſollte. Das war vor einem Jahre, als ſie 
den Revolver gegen ſich richtete, in ihrem Zimmerchen bei 
den franzöſiſchen Schweſtern in der Via Gregoriana. Sie 
hatte damals noch eine Geſellſchaftsdame, Mary Grath, auch 
eine ziemlich myſteriöſe Frau, mit der ſie im gleichen Raume 
ſchlief, der ſie als ihrer einzigen Vertrauten vielleicht ſogar 
ihr Geheimnis anvertraute. Denn ein Geheimnis trägt die 
Schützin vom Kapitol, die Tochter des früheren Lordkanzlers 
von Irland, mit ſich herum, daran iſt kein Zweifel. Aber 
auch die Grath durfte das zu einer Trauerkapelle ausge⸗ 
ſtattete, von Kerzen altarhaft erleuchtete Gemach erſt be⸗ 
treten, als ſich Miß Gibſon nach dem in Verzückung gegen 
ihr jungfräuliches Herz abgegebenen Schuß ſelber aufge⸗ 
bahrt Hatte, den Erlöſer zu erwarten. 5 

Der Arzt, der fie damals behandelte) ſtellte bereits ihr 
geſtörtes Gleichgewicht feſt; abgeſehen davon aber war ſie 
ganz Dame. Fortan verkehrte ſie nur noch mit dem Geiſt⸗ 
lichen, dem fie den Selbſtmordverſuch eingeſtanden hatte, zog 
zu den engliſchen Schweſtern in der Via Nomentana hin⸗ 
über und tat noch mehr als bisher Buße. Dann ſtoßen wir 
auf noch ungeklärte Lücken ihres römiſchen Lebens; wir 
wiſſen nur, daß ſie aufs Unſcheinbarſte gekleidet, durch die 
Volksquartiere Traſtevere und Teſtaccio wanderte, reichlich 
Almoſen gab und ungeachtet ihrer höchſt mangelhaften 
Sprachkenntniſſe Arbeiter und Arme anſprach, die Müh⸗ 
ſeligen und Beladenen in ihren Schlupfwinkeln auffuchte. 
Gott hatte ihr Opfer, das Opfer ihres Lebens nicht an⸗ 
genommen, ſo mußte ſie auf anderem Wege ihrem Heiland 
näherzukommen verſuchen. 


erg, Mittwoch den 14. A 


pflaſter über der Wunde, bis in die Mitte beider Wangen 
reichend, fährt er ein paar Stunden ſpäter lächelnd durch 
das Delirium der Menge. Kein Punkt an dem Programm 
darf geändert werden. Er ſetzt das neue Nationaldirek⸗ 
torium zur feſtgeſetzten Minute in ſein Amt ein, er ſpricht 
vom hiſtoriſchen Eckbalkon des Palazzo Chigi zur Menge 
herunter, er fährt am nächſten Morgen nach Ciampino, dem 
Abflug des Nordpolſchiffes beizuwohnen, das ſich aber ſchon 
durch ſchlechtes Wetter zu einer Programmverlegung hin⸗ 
reißen läßt. Dann geht es nach Fiumicind: Einſchiffung 
nach Afrika. \ 

Man mag jagen, was man will: Muſſolini iſt ein ganzer 
Kerl. Ein Mann. Seine Popularität wuchs durch das neue 
Attentat ins Unermeßliche. Um einen Begriff zu bekom⸗ 
men, wie die Machthaber Italiens, die Faſziſten zu ihm ſtehen, 
leſe man nur einmal die Zeitungen. Er iſt der Retter, der 
Erlöſer, der Unerreichbare, der Unverletzliche. „O allmäch⸗ 
tiger Gott, der du willſt, daß Italien groß werde, empfange 
unſere Tränen der Freude, unſere Dankbarkeit. Du, o Gott, 
haſt den Mann gerettet, den wir mehr lieben als den eigenen 
Vater. Du haſt uns gerettet den, der in ſeiner Perſon ver⸗ 
körpert die Zukunft des Vaterlandes, der in ſich begreift den 
tauſendjährigen italieniſchen Willen nach Unabhängigkeit 
und Macht — ſei gebenedeit auf den Knien! Dein Rom, die 
von dir auserwählte Stadt, entfaltet in der Sonne alle 
ihre Fahnen. Te deum laudamus! Schütze ihn, unſeren 
Duce, und ſchütze in ihm Italien!“ 5 

Danach mag mau ermeſſen, was geſchehen würde, wenn 
einmal eine mörderiſche Hand nicht fehltreffen ſollte. Das 
ſüdliche Blut würde maßlos aufſchäumen und ungezählte 
Unſchuldige vernichten. Flammen und Rauch würden viel⸗ 
leicht ganz Italien heimſuchen, wie ſie ſchon trotz der polizei⸗ 
lichen Maßnahmen an dem Attentatstage den „Mondo“ ver⸗ 
zehrten und verſchiedene Privatwohnungen, darunter die des 
36 Stunden vorher in Frankreich geſtorbenen Oppoſitions⸗ 
führers Amendola und die einer deutſchen Journaliſtin, der 
römiſchen Korreſpondentin des „Vorwärts“. Ein Glück für 
Italien, daß nicht ein Italiener die Hand gegen den Duce 
erhob; ein Glück für den Frieden Europas, daß es ſich nicht 
555 F einer n handelt. 2 

Schließlich tezicht fie bei den italieniſchen Schweſtern der | ginn. > „une doch ein, politiſcher Fall daraus werden 
ſtillen Via della Ifole auf. Hier habe ich fie manchmal vom können. Denn für die Italiener tft jetzt Evangelium, was 
Fenſter aus geſehen wie fie mit klinkem Schritt und beten.] Muſſalint ihnen nach dem Attentat aurie _ m 
Augen ſtadteinwärts eilte. Von den wenigen Perſonen, die „Es geht vorwärts. und wenn ich vorwärksgehe⸗ fo folgt 
man in der Pia della Sole zu Geſicht bekommt, war fie ſicher | ME; weun, ich zurſickweiche, jo tötet mich; wenn ich ſterbe jo 
die unauffälligſte. Ein hoher Polizeibeamter, der zur kri⸗ rächt mich! f Guſtav W. Eberlein (Rom), 
tiſchen Stunde den Überwachungsdienſt auf dem Kapitol lei⸗ ! RER 15 


tete, geſtand: „Jede Perſon, die ſich dem Duce zu nähern * n a Ki 
Muſſolinis Einzug in Tripolis. 


verſucht haben würde, hätte ich zurückgeriſſen, nur nicht dieſe 
Tripolis, 12. April. PAT. Nachdem der Panzerkreuzer 


Frau!“ So ganz und gar ungefährlich ſchien ſie mit ihren 
weißen Haaren, ihrer kindlich⸗harmloſen Neugierde, ihrem 

„Cavour“ mit Muſſolini an Bord im Hafen von Tripolis 
angelegt hatte, fand ſich der Gouverneur der Kolonie, Ge⸗ 


Taſchentüchlein in der Rechten 
Nun hat man ſie alſo nach allen Regeln der modernſten 
neral Debono, in Begleitung ſeiner Beamten zur Be⸗ 
grüßung des italieniſchen Miniſterpräſidenten auf dem 


Kriminaliſtik gemeſſen, photographiert, auszufragen — ver⸗ 
mr va Sr a mau 1 555 . . 
ngen. Eiſig ihr Schweigen, gelaſſen — der Polizeiberie 9 
ſagt zyniſch — ihre Hallung. So ſpreche ihre Korreſvondeng, Schiffe ein. Muſſolini begab ſich im Boot an das Ufer und 
ihr Gepäck! Aber als man die Reiſekaſche — ach, fie reiſte landete am alten Schloß, wo er die Front der Ehrenkompanie 
als Schweſter eines Millionärs, als Beſitzerin eines großen abſchritt. Dort erwarteten ihn auch die Vertreter der Zivil⸗ 
Bankkontos, arm wie der Nazarener — aufmachte, kam ein] und Militärbehörden, darunter auch Unterſtaatsſekretär 
bißchen Wäſche heraus. Und die ſchwarze verdächtige Holz⸗ Balbo. Die Artillerie gab Salven ab, Orcheſter ſpielten 
fiite enthielt nichts als Heiligenbilder und Erbauungs⸗ | die Nationalhymne, und die dort aufgeſtellten Truppen⸗ 
lektüre. Noch ein Griff — ah! Zeitungen! Politiſche! abteilungen präſentierten das Gewehr. Im Namen der 
Der Telegraph hat die Kunde bereits in alle Welt ge⸗ Stadt hielt in arabiſcher Sprache der Bürgermeiſter von 
tragen, die Auffaſſung der Behörden, die ungeheure Volks⸗ Tripolis, Haſſung⸗Paſcha, eine Begrüßungsrede, 
erregung über die Einmiſchung des Auslandes gemeldet: [worauf Muſſolini in Begleitung der Generäle Debono und 
Venn die Hand diefer Frau nicht nur ein Werkzeug fremder | Hrazigna zu Pferde die Defilade der Truppen abnahm. 
Nach der Truppenbeſichtigung begab ſich Muſſolini auf den 
Marktplatz, wo ſich die arabiſche Bevölkerung in großer Zahl 
eingefunden hatte. Er hielt in italieniſcher Sprache eine 


Mächte war, ſo hat ſie doch unter dem Einfluß der anti⸗ 
faſziſtiſchen ausländiſchen Preſſe gehandelt: fie glaubte, ein 
ne die unverzüglich ins Arabiſche überſetzt wurde. Er 
agte: * g \ 


gottgefälliges Werk zu tun, wenn fie die Menſchheit von der 
n . . — Be Pen 13 5 51 
ini. So mußte ſich in ihrem kranken Hirn die Welt malen. N . 
Und die Verwünſchungen n die Fremden gellt „Unſer Hoher und Mächtiger Herrſcher und König, den 
e r anne ünoTE Deip Tan male nd I auateh unbedingt 
italieniſche Land zu entſenden. Ich weiß, daß ihr gern die 
Geſetze meines erhabenen Herrſchers und Königs achtet. So 


die Luft wie in China. 
3 waren aber faſziſtiſche Zeitungen, die man ans Licht 

zog. Allerdings: mit Blauſtift darin alle den Duce be⸗ ( ( i ( 

treffenden Notizen angeſtrichen, der „Tag des Präftidenten“ | iſt es heute, fo wird es morgen und immer bleiben. Be⸗ 

Schritt für Schritt verfolgt. Alſo mußte fie doch Italieniſch] wahrt ihr dem Hohen Monarchen Italiens den Gehorſam, 

verſtehen? Was intereſſierten fie die Empfänge, Bere | To bleibt ihr unter dem Schutze ſeiner gerechten Geſetze. 

Ponien, Sportveranſtaltungen und dergleichen, an denen der | Seine königliche Hoheit, als auch die italieniſche Regierung, 

Diktator teilnahm? War es nicht böchſt unwahrſcheinlich, [der vorzuſtehen ich die Ehre habe, wünſchen nur, daß dieſes 
Land, auf dem ſich jo zahlreiche und unſterbliche Spuren der 

Herrſchaft Roms befinden, ewig blühen und gedeihen möge. 

Möge . und Kriegsgott euch beſchützen. Der König 


pril 1926. 


In Danzig: Für 100 Zloty 55 
In Berlin: Für 100 Zloty 43,40 


(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſki: 1 Dollar 9. 


(Enthuſiaſtiſcher Beifall.) 


mit ihrem Gatten während der langen Belagerung 
Tarhun im Juli 1915 den Tod fand. Im Rathauſe, we 
ſich Muſſolini hierauf begeben hatte, überreichte ihm 
Bürgermeiſter e ine Schreibtiſchgarnitur a 


verſtünden wie Muſſolini, die Feder und den Degen zu h 


lini, ſich auf dem Balkon des Rathauſes zu zeigen. Muſſo 
beſuchte dann den Sitz des Faſchio, wo er auf die Begrüßun 
worte des faſtiſtiſchen Vertreters folgendes ſagte: 


die Einladung annehme. Ich wünſchte, daß meine Viſite 
Aufmerkſamkeit Italiens auf unſere überſeeiſchen Gebt 
lenke.“ Der Miniſter betonte weiter, daß er dieſe Reife e 
in dem Falle unternommen hätte, wenn der letzte Zwiſch 
fall ernſtere Folgen gehabt hätte, da dies der faſziſtiſche 

erfordere, nach welchem nichts hinausgeſchoben wer 
dürfe, was einmal beſchloſſen wurde. Es iſt nicht ohne 2 


hier am Geſtade des Meeres, das römiſch war und wie 
Roms Meer wird. Es iſt nicht ohne Bedeutung, daß ich 
mich herum das ganze italieniſche Volk fühle, ein geſchloſſe 
Volk, das ſich aus Soldaten, Koloniſten und Pionieren 
Halienifchen Ziviliſation zuſammenſetzt.“ Er Ar 
In Palaſt des Gouverneurs fand unter Teilnahm 


> 


feierlicher Empfang anſchloß. In der Stadt herrſcht 
Stimmung Die Straßen find illuminiert und zahl 


Orcheſter muſizieren. 


Italien und Polen. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tel 


handlungen erfolglos verlaufen ſeien, weil Italien ſich 
tieren. Italien ſei jetzt bemüht, einen Pakt der faſzi 
orientierten Länder Italien, Ungarn und Po 
zuſtande zu bringen. Italien ſei für die Wiederherſte 
der Monarchie in Ungarn, aber mit Ausſchluß 
Habsburger. 8 we 3 
Der neue polniſch⸗rumäniſche Pakt enthalte eine 
rantierung der polniſchen Grenze ge 
Deutſchland. > 


* 


N 


Teure Freundſchaft. 1 


Der rumäniſche Korreſpondent der Wiener „Neu 
Freien Preſſe“ weiß demgegenüber zu berichten, daß 
italieniſch⸗rumäniſchen Verhandlungen nicht etwa 


Am geſtrigen Montag, den 12. d. M., reiſte P 


Die „Lupta“ erfährt hierzu. daß die rumäniſche Re 
rung mit Italien eine Reihe von Konvention 
abſchließen wolle, die bereits in Vorbereitung ſeien. 


ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden La 
zu feitigen. indem fie den Import italieniſcher Manuf 
waren erleichtert und den Export der für die itali n 
Induſtrie notwendigen Rohmaterialien fördert. Es 
lautet aher, daß Italien mit derartigen Zu 


aß ſie ihn, wie ſie urſprünglich zu verſtehen gab, niemals 
perſönlich geſehen hatte? Statt ſich aufzuhellen, vertieft und 
verdunkelt ſich der Fall. ö 
Und nun der Gegenſpieler des religiöſen anarchiſtiſchen [lebe hoch!“ . N 
Myſterſums, Muffolini. Auch ihn umwittert Jenſeits⸗ Die Menge brach in enthuſtaſtiſche Hochrufe auf den 
I König und Muſſolini aus. Muſſolini begab ſich hierauf in 
das Schloß des Gouverneurs, wo ihm die Vertreter der 
Behörden huldigten. Im Anſchluß hierauf empfing er den 


uft. Der Leute ſind nicht wenige, die ſteif und feſt an ein 
Wunder glauben, an das perſönliche Eingreifen des Schutz⸗ 

engliſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen, belgiſchen, griechiſchen, 
holländiſchen und norwegiſchen Konſul, Staatsbeamte, Dele⸗ 


Sngels, der Italien auf eine niegeſchaute Höhe zu führen die 
ufgabe hat. Der fafziftiiche Sturmgeſang „Giovenezza“ ift 
gationen der Armee und der Marine, den Vorſitzenden der 
jüdiſchen Gemeinde, den griechiſchen Archimandriten, Zei⸗ 


„ der ihm das Leben rettete, denn der brach ſpontan aus 

er Menge, als der Diktator den Konſervatorenpalaſt vers 
tungsvertreter, Bankdirektoren und die Vorſitzenden der 
Vereine. An die Audienzen ſchloß ſich ein Bankett in der 


ließ. Und da warf er feiner Gewohnheit gemäß den Kopf 

was ſeitlich in den Nacken, um den Arm zum rbmiſchen 
Reſidenz des Gouverneurs an, wo Muſſolini das Abzeichen 
des „Kavaliers des Großkreuzes“ überreicht wurde. Von 


Auuß zu erheben. Andernfalls hätte ihm die in dieſem 
lichgenblick losgehende Kugel die Stirne durchbohrt. Reich⸗ 

der Menge herausgerufen, erſchien Muſſolini auf dem Balkon 
und hielt folgende Anſprache: 3 


lich floß das Blut aus den durchſchoſſenen Nafenflügeln und 
„Italieniſche Fafziſten in Tripolis! 


fla die kreisrunde Lache auf dem Pflaſter fiel das Gift⸗ 
äſchchen der Attentäterin, fo daß ſich der Inhalt damit ver⸗ 

Eure von großem Enthuſtasmus getragene Begrüßung 

erinnert mich an die großartigen Verſammlungen unferes 


Möchte. Das Blut des Duce und das Gift der Mörderin 
Mutterlandes. Ich danke Euch aus tiefem Herzen. Ihr 


run rund genug zu intereſſanten Ausdeutungen. Ein 
umäniſcher Prälat, der eine Studentengruppe geführt hatte, 

repräſentiert Italien, das der Faſzismus ſterbend vorge⸗ 
funden hat und das jetzt immer mächtiger und blühender 


1 
8 tauchte ſein Taſchentuch in die Miſchung. 
5 Fra de Automobile gingen durch wie ſcheuende Pferde. 
een ee Den e lie eee, d 
1 Carapinieri kämpften e Pon Fleidung. e i father un. hat, die Verhandlungen wieder aufzunehmen. Es wir 
An } ynchjuſtizlern. Der [wird. Meine Reiſe darf nicht als eine gewöhnliche Verwal⸗ N 5 
h tungstätigkeit angeſehen De Sie ift in der Tat die genommen, daß die Verhandlungen in der letzten! 
Bestätigung der Macht des italien ifhen | dieſes Monats beginnen werden. Im Zuſammenhange 
Volkes (Beifalörufe), eine Maniſeſtatſon der Kraft des traf der Präſes der polniſchen Delegationen für die 
Volkes, das von Rom hierhergekommen ift, um dem afrika⸗ handlungen mit Deutſchland Dr. Witold Pradgonſe 


gehende Konzeſſionen in Rumänien, beſonders in 
Petroleumausnützung, wofür es als Gegenleiſtung ſei 
Unterſtützung für die Abſchließung einer internationale 
rumäniſchen Anleihe veripricht. Es heißt auch, daß Italie 
das Kommando über die rumäniſchen Hyd 


die Ausnützung der Radioverbindungen Rumäniens fo 
Ebenſo ſoll Italien verlangen, daß die rumäniſche Regier 
ihm die Konzeſſion für die Elektrifizier! 
Rumäniens erteilt. SER 


Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſch 
Handelsvertrags⸗Berhandlungen. 


Berlin, 13. April. Der Termin für die Wieder 
nahme der Handelsvertraasverhandlungen zwiſchen 
und Deutſchland Toll Ende dieſer Woche in Warſchau je 
werden, nachdem ſich die deutſche Delegation bereit er 


brinangeſetzen hatte, raſte zum Papſt, die Neuigkeit zu über⸗ 
„gen. Nur einer in der kopfloſen Panik behielt den Kopf 
gas Muſſolini. Noch die Hand an der blutenden Naſe, 
h keiner den eriten Befehl aus: Keine Störung der Ruhe, 
f len Repreſſalien! Buß nach Haufe und telephonierte 
a, m Bruder nach Mailänd: Eine Lappalie! Ein roſa Heft⸗ 


vulniſche Gefandte, der von feinem Fenſter aus die Sache 
niſchen Geſtade trinmphierende und unſterbliche Kutenbündel a ’ 
zu überbringen. Niemand kann das Rad der Vorſehung auf⸗ Fofen in Warſchau er ; 
halten und niemand kann unſeren unbeugſamen Willen bem⸗ 8 —— 
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Nachmittags wohnte Muſſolini einem Pferderennen de 
Araber bei und ſuchte hierauf die Denkmäler der Stadt und 


maſſivem Golde und einen reich verzierten 
arabiſchen Säbel mit dem Bemerken, wenige Menſch 


der auf dem Platz verſammelten Menge veranlaßten Muſſo⸗ 


„Als mich vor einigen Monaten der Gouverneur Debong 
zum Beſuch von Tripolis einlud, antwortete ich ihm, daß id 


bie 
deutung, jante Muſſolini, daß ich über die Zukunft ſprech 


Vertreter der Behörden ein Bankett ſtatt, an das 1128 € 


araph“ mielpet, daß die italieniſch⸗ rumäniſchen Paktver 
verpflichten wollte, die beßarabiſche Grenze zu garan⸗ g 


Nikola us von Rumänien in Begleitung eines Sekxe⸗ 


nchen 


Ne; 


haben. Lang andauernde Beifallskundgebungen von ſeiten 


17 


ge 


brochen ſind, ſondern im Gegenteil von neuem beginnen. * 


rumäniſche Regierung trachtet zunächſt danach, die wir 


ſtändnidſen nicht zufrieden iſt. Es wünſcht weit 


plane, ja ſogar über die rumäniſche Flotte ſomie 


3 Der Vollsbund⸗Prozeß. 


Wie die „Polonia“ berichtet, ſoll die Gerichtsverhandlung 
5 gegen die im Zuſammenhang mit den Hausdurchſuchungen 
bei Mitgliedern des Deutſchen Volksbundes verhaſteten 
Berfonen im Monat Mai ſtattfinden. Als erſter Tag der 
Gerichtsverhandlung ſoll der 10. Mai in Ausſicht genom⸗ 
men ſein. Die Verhandlungen dürften nach Angaben des 
Blattes zehn Tage dauern. Die Verhandlungen ſollen 
teilweiſe öffentlich, teilweiſe hinter geſchloſſenen 
Türen durchgeführt werden. ; 


dr 


4 | Das Präludium. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


„ Warſchau, 13. April. In der Wohnung des Sejm- 
marſchalls Rataj fand geſtern eine Konferenz ſtatt, die 
man als Präludium zu der bevorſtehenden volitiſchen Kam⸗ 
pagne betrachten kann, die außerordentlich heftig und 
ſtürmiſch ſein wird. An der Konferenz nahmen die Vor⸗ 
ſitzenden des nationaldemokratiſchen Sejmklubs Gra⸗ 
binſki und des chriſtlichdemokratiſchen Seimklubs Cha⸗ 
inſki teil. Die Beratungen galten dem Budget. Am 
Nachmittag verhandelte der Sejmmarſchall mit dem Kultus⸗ 
miniſter Staniſtaw Grabſki. Die Unterredung 
dauerte eine Stunde. Es verlautet, daß Stanislaw Grabſki 
h wiederum große Anſtrengungen macht, um die Koalition zu 
[retten. Abends konferierte Rataj mit dem Kriegsminiſter 
General Zeligowſki. Dieſer hat au General Szep⸗ 
tycki ein Schreiben gerichtet, in dem er ihm zur Kenntnis 
* gibt, daß er deſſen Demiſſion aunehme und fie 
diem Staatspräſidenten zur endgültigen Erledigung weiter⸗ 
reichen werde. In dem Schreiben betont Zeligowſki, daß 
* Szeptycki durch die Veröffentlichung ſeines offenen Briefes 
im Heere Verwirrung angerichtet habe, zumal der Brief 
veröffentlicht worden ſei, ohne daß ſich Szeptyeki zuvor mit 
dem Kriegsminiſterium verſtändigt hat. 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka“ greift 
wegen dieſes Briefes den Kriegsminiſter heftig an und ſagt, 
Daß er nicht auf der Höhe ſeiner Aufgabe ſteht. Statt die 
* Differenzen im Heere auszugleichen, das durch die unge⸗ 
W hörigen Publikationen Pilſudſkis angegriffen wurde, ſei er 
ſelbſt ein Faktor des Zerfalls innerhalb der Armee gewor⸗ 
den. Die Bürgerſchaft ſei beſonders aufgebracht darüber, 
daß dies gerade im Moment der Abweſenheit des Regie⸗ 
rungschefs geſchehe. 

Be Weiter verlautet, daß der Kriegsminiſter auch an den 
SGeneral. Sikorſki in Lemberg ein Schreiben gerichtet 
habe, in dem er um Aufklärung über den Zweck ſeines Auf⸗ 
[enthalts in Zakopane und über ſeine dortigen Konferenzen 
mit den Parteiführern erſucht. 

Er Gleichzeitig wird das Gerücht kolportiert, 
daß die Leitung des Kriegsminiſteriums dem Abgeordneten 
5 Dr. Bartel von der Arbeitspartei anvertraut werden ſoll. 


* 
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Eine Nede zdziechowslis 
b hinter verſchloſſenen Türen. 


Von unſerer Warſchauer Redaktion. 


Warſchan, 13. April. Wie verlautet, will Finanzminiſter 
Zdziechowſki in der Budgetkommiſſion noch einmal mit 


tes darlegen, um die Arbeiterparteien, die von 
er ſtarken Beamteureduktion nichts wiſſen wollen, durch 
ie Gewalt der Tatſachen zur Nachgiebigkeit zu zwingen. 
. ſollaber nicht in die Offentlichkeit 

„ mmen, da man befürchtet, daß ſie viel Berwirrung an⸗ 
1 ee und gar Enutſetzen hervorrufen würde. Außerdem 
würde das Ausland über die wahre Sachlage in Polen in⸗ 
formiert werden und man würde ſich dadurch alle Ausſichten 


gen Bedingungen verſperren. 

Der Präſident der Bank Polſti Karpinſki wurde 

5 non einem Journaliſten gefragt, ob es wahr ſei, daß neue 
Anleihe⸗ Verhandlungen mit dem Haufe 

Dillon & Com p. begonnen hätten. Kaxpinſki erklärte, 

Be Verhandlungen im Gange und auf allerbeſtem Wege 


Rs 
* 


Jedes Haus eine geftung. 


Warſchau, 13. April. PAT. Am 11: dieſes Monats hielt 

er Kriegsminiſter, General Zeligowſki, bei der Er⸗ 

öffnung der Tagung der Delegierten des Schützenverbandes 
gende Rede 

„Die geographiſche Lage Polens erfordert es, daß im 

7 der Gefahr nicht allein das Heer, ſondern alle 
rger befähigt ⸗ſind, das Vaterland aktiv zu verteidigen. 

9 ee polniſche Haus muß eine Feſtung werden und jeder 
Bürger ein Soldat. Die Militärbehörden bringen daher 


großes Intereſſe allen Organiſationen entgegen, die die 
Hebung des phyſiſchen und Kampfwertes des Volkes an⸗ 
ehen. t 

Ihr tragt den Namen „Schützenverband“. Das heißt, daß 
der Schießſport die oberſte Loſung f 


rer Tätigkeit iſt. Darin liegt eine große Berechtigung, 
un der Schießſport wurde bis jetzt in Polen vernach⸗ 
ſſigt, ſeine Bedeutung wird unterſchätzt und jeder andere 
port wird vorgezogen. Dieſer Zuſtand muß eine Ande⸗ 
ung erfahren. Man muß danach ſtreben, daß die Schie ß⸗ 
U 5 in Polen zu einer nationalen Tugend 


Die zweite Forderung, die ich heute berühren will, be⸗ 
trifft die vollkommene Berſchmelzung der Vereini⸗ 
gungen, die ſich die militäriſche Vorbereitung zur Aufgabe 
gemacht haben. Unſere tragiſche Vergangenheit legte uns 
den Zwang auf, daß jeder Soldat und Staatsbürger in einem 
. ſſen Grade gleichzeitig Politiker war. Glücklicher⸗ 
e iſt dieſe Zeit vorbei. Wir haben einen organiſterten 
gat, und dieſer urſprüngliche Zuſtand, der in der Pſyche 
een eine Tugend war, iſt heute eher ein 


Not tut uns vor allem Disziplin. 


auiſationen, die gleichzeitig Militär⸗ und Parteiorganiſa⸗ 
en wären, dürften uns nur Schaden bringen. Und ſo 
rden alle beſtehenden Organiſatlonen für die militäriſche 
rbereitung auf den Schutz der Militärbehörden rechnen 
ten, ſofern fie frei von allen Parteigelüſten ſind. Im 
eren Falle müßte man fie bekämpfen. In der feſten 
rzeugung, daß der Schützenverband gerade auf dieſem 
daatsboden ſtets ſtehen wird, wünſche ich eurer Tagung 
es Gelingen.“ . 


ine Epionage⸗Affäre in Wilna. 


Warſchau, 12 April. (Eig. Draht.) In Wilna iſt 
au neuerdings einer großen Spionageaffäre auf die 

gekommen. Man hat im Zuſammenhang damit ver⸗ 
edene Verhaftungen vorgenommen, darunter die des 


allex Offenheit die wahre finanzielle und wirtſchaftliche Lage 
El 2 4 5 


auf die Erlangung einer großen Auslandsanleihe zu günſti⸗ 


Kenntnis erhalten habe. 


zahlen, als notwendig war. 


ſprochen wurde. 


rüheren Polizeikommiſſars Turno » Slawinjfi, ſo⸗ 
550 1 »Fekberen Polizei⸗Unterkommiſſars der Wilnaer 
politiſchen Polizei. Turno⸗Slawinſki war zuletzt Spitzel der 
politiſchen Polizei. Die Verhaftungen wurden im Wilnger 
„Pietrograder Hotel“ vorgenommen. Es wurden auch zwei 
Kuriere feſtgenommen, die geheime militäriſche Pläne, die 
aus dem Büro eines techniſchen Regiments bei Warſchau 
geſtohlen worden ſind, nach Rußland ſchaffen wollten. Die 
Pläne enthalten Mobilmachungsverorduungen. Man hat 
auch einen Mann verhaftet, der dieſe Pläne aus dem Büro 
des betreffenden Regiments geſtohlen hat. 


Inzwiſchen wurde ermittelt, daß die Spione die be⸗ 
treffenden Mobilmachungspläne auch an Litauen verkaufen 
wollten. Der verhaftete frühere Polizeikommiſſar Turuo⸗ 
Slawinſki war zu dieſem Zwecke vor einiger Zeit nach 
Kowno gereiſt, doch haben die litauiſchen Behörden ange⸗ 
nommen, daß die Pläne gefälſcht ſeien, ſie haben darum den 
Kauf abgelehnt. Die Entlarvung der Spionage erweckt um 
ſo größeres Aufſehen, als der Verhaftete Turno⸗Slawinſli 
ein früherer Offizier, der polniſchen Armee iſt der eine 
Zeitlang ſogar Gendarmerierittmeiſter geweſen iſt. Bifher 
wurden neun Perſonen verhaftet. Weitere Ver⸗ 
haftungen ſollen bevorſtehen. 


Der Prozeß gegen Linde. 


Warſchau, 12. April. (Eig. Drahtb.). In dem Prozeß 
gegen Linde und Genoſſen wurde heute der frühere 
Miniſterpräſident Grabſki als Zeuge vernom⸗ 
men. Der Vorſitzende fragte ihn, was er über die 
öſterreichiſchen Eiſenbahnobligationen zu ſagen habe, die der 
frühere Poſtſparkaſſenpräſident Linde von ſeinem Bruder 
als Garantie-Wertpapiere gegen die Erteilung eines hohen 
Kredits entgegengenommen hat. Grabſki teilte mit, daß 
die Angelegenheit ſeinerzeit im Finanzminiſterium be⸗ 
ſprochen worden ſei. Man hatte ihm mitgeteilt, daß der 
Vorſchlag gemacht worden wäre, Eiſenbahnobliga⸗ 
tionen der Erzherzöge Karl Ludwig und 
Albrecht zu erwerben. Er habe ſich hierüber ſkeptiſch ge⸗ 


äußert, da er unſicher war, ob der damalige Moment für 


den Erwerb der Aktien günſtig war. Seiner Anſicht nach 
hätte man die Obligationen eher verkaufen ſollen. Der 
frühere Poſtſparkaſſenpräſident Linde habe die Angelegenheit 
in einer Unterredung mit ihm berührt. Er ſei aber an ihn 
nicht wegen einer Entſcheidung herangegangen, ſondern 
habe ihn nur um ſeine Meinung befragt. Er habe damals 
geſagt, daß man hier Vorſicht üben müßte, da die Zeit für 
ſolcherlei Operationen gerade ſehr ungünſtig war. Der 
Gerichtsvorſitzende fragte hierauf, auf welche Art 
und Weiſe das Finanzminiſterium über die Garantie, die 
von der Poſtſparkaſſe für Marjan Linde erteilt worden iſt, 
Kenntnis erhalten habe. Grabſki erklärte: Mir wurde 
dies durch Beamte des Finanzminiſteriums mitgeteilt, welche 
über die Poſtſparkaſſe zu wachen hatten. Ich verlangte von 
der Poſtſparkaſſe ſchriftliche Aufklärung, und als man 
meinem Verlangen nicht nachkam, rief ich Herrn Linde per⸗ 
ſönlich zu mir. Er erklärte mir, er wäre überzeugt ge⸗ 
weſen, daß die Garantien keinerlei ungünſtige Folgen nach 
ſich ziehen würden. Ich machte ihn nun darauf aufmerkſam, 
daß ſein Vorgehen inkorrekt geweſen ſei. Er gab dies zu, 
verſicherte aber, daß die Angelegenheit in der Weiſe ge⸗ 
regelt würde, daß ſie keine unangenehmen Folgen für die 
Poſtſparkaſſe haben würde. Als jedoch der Termin der 
Garantieerteilung abgelaufen war, nahm ich wahr, daß eine 


Anleihepofition in entſprechender Weiſe angewachſen war. 


Es war für mich nun klar, daß hier eine Vertuſchungs⸗ 
aktion durchgeführt werden ſollte. Ich hatte mit dem 
Präſidenten Linde eine entſcheidende Unterredung, nach 
welcher dieſer feine Demiſſion einreichte. Der Staats⸗ 
anwalt fragte, ob ſich Linde an den Miniſterpräſidenten 
öfter mit Fragen gewandt und ob er auch öfter ſolche Garan⸗ 
tien erteilt hätte. Exminiſterpräſident Grabſki ver⸗ 
neinte dieſes. Der Staatsanwalt fragte hierauf, warum die 
Garautieerteilung für Marjan Linde die Demiſſion des 
Präſidenten Hubert Linde verurſacht habe. Grabifi er⸗ 
widerte: Dies geſchah darum, weil der Präſident Linde mir 
die fejte Verſicherung gegeben hatte, daß irgendwelche ſchlechte 
Folgen aus dieſer Transaktion für die Poſtſparkaſſe jirh 
nicht ergeben würden. Es iſt aber doch anders gekommen. 
Der Staatsanwalt fragte, woher Wladuſtaw Grabſti 
über die zweite Garanticerteiung durch die Poſtſparkaſſe 
{ Grabſki erklärte, daß er dies aus 
der Zeitung erfahren hätte. Auf die Frage des Staats⸗ 
anwalts, ob die Poſtſparkaſſe das Recht hatte, für eigene 
Rechnung öſterreichiſche Eiſenbahnobligationen zu erwerben, 
erwiderte der Zeuge: Ich erachte das nicht für unzuläſſig. 
Der Staatsanwalt: Was mußte man bei dieſer Art 
Ankauf befolgen? Der Zeuge: Man durfte nicht mehr be⸗ 
N Außerdem mußte man darauf 
achten, daß das Geld nicht in die Hände ſolcher Leute komme, 
die es für Spekulationszwecke mißbrauchen konnten. Die 
erſte Transaktion war von der Preisgeſtaltung an der Börſe 
abhängig. Der Vorſitzende fragte, ob während der Unter⸗ 
redung Grabſkis mit Linde auch über die Wiener Börſe ge⸗ 
Wladyſtaw Grabſki: „Nein, wir ſprachen 
aa Gerichtsrat Werner: Hat Herr Linde 
die Überzeugung gewonnen, daß Sie ſein Profekt gut⸗ 
hießen?“ Grabſti: „Er konnte nur den Schluß ziehen, daß 
ich unluſtig wax. Aber ich war in manchen Fällen unluſtig 
darüber, was Herr Linde tat. Meine Anſicht war für ihn 
nicht bindend.“ Gerichtsrat Werner: „Warum haben Sie 
nicht ſofort Gegenſchritte gegen Linde getan?“ Grabſki: 
„Ich war nie der Anſicht, daß man hier zur Tagesordnung 
übergehen könnte, auch nicht bei einer günſtigen Liquidie⸗ 
rung der Angelegenheit.“ Gerichtsrat Werner: „Hat der 
Präſident Linde in ſeinen Aktionen zugunſten des Staates 
gearbeitet?“ Grabſki: „Präſident Linde hat viel Gutes 
dadurch geſchaffen, daß er eine mächtige Inſtitution ent⸗ 
wickelte. Darum habe ich ſeine Verdienſte anerkannt. Aber 
es beſtanden zwiſchen uns beiden oft große Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über die Krediterteilung.“ Der Staats⸗ 
anwalt fragte hierauf, ob ſich die amerxikaniſchen Erſpar⸗ 
niſſe (Geldüberweiſungen der polniſchen Emigranten) durch 
die Wirtſchaft der Poſtſparkaſſe in ein Nichts verwandelt 
hätten. Wladyſtaw Grabſki erklärte hierauf: „Die ameri⸗ 
kaniſchen Erſvarniſſe find nicht in die Poſtſparkaſſe, ſondern 
in die Landesdarlehnskaſſe gefloſſen. Die Anſchuldigung, 
daß die Poſtſparkaſſe für die Entwertung des Geldes die 
Schuld trifft, entſpricht nicht der Wahrheit.“ \ 


nur allgemein.“ 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Falſche 10⸗Zloty⸗Scheine. 


Die Bank Polſti gibt folgende Beſchreibung der falſchen 
10⸗Zloty⸗Scheine mit dem Datum 15. Juni 1924: Dieſes 
Falſifikat iſt auf gewöhnlichem Papier ausgeführt. Das 
Waſſerzeichen durch Fettfarbe imitiert. Das Bildnis 
Kosciuſzkos iſt mit dicken Strichen abſchattiert, die Haare. 
Naſe und Mund entſtellt. Die Unterſchriften ſind abweichend, 
ſtellenweiſe verwiſcht. Die Numerierungsziffern etwas 
kleiner und anderer Art, als die auf den echten Scheinen. 
Im allgemeinen iſt die Schrift unſcharf und weiſt abwei⸗ 
chende Buchſtaben auf. 


zigerſtraße. 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck ſämtlicher Originale Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ücer ne = Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. April. 


Der Poſeuer Wojewode kommt nach Bromberg. 


Der Wojewode von Poſen kommt am 14. d. M. nach 
Bromberg und iſt bereit, Privatperſonen Audienzen zwiſchen 
1 und 2 Uhr mittags zu gewähren. Wenn Privatperſonen 
durch den Herrn Wojewoden empfangen werden wollen, 
werden ſie gebeten, ſich möglichſt ſchon am Dienstag zwiſchen 
5 und 7 Uhr oder am Mittwoch vor dem Beginn der 
Audienzen im Präſidialſekretariat, Magiſtrat, Zimmer 
Nr. 15, anzumelden. ; 

Vertreter aus dem Landkreiſe Bromberg werden 
durch den Herrn Wojewoden zwiſchen 10.30 und 11.30 im 
Staroſtwo empfangen werden. Aumeldungen haben vor 
10.30 Uhr im Staroſtwo, Zimmer Nr. 3, zu erfolgen. 

Vor dem Staroſtwo findet außerdem um 10.30 Uhr die 
Dekoration des Staroſten Herrn Nieſioklowſki mit dem 
Wiedergeburtskreuz (Krzy? Odrodzenia) durch den Herrn 
Wojewoden ſtatt. Gleichzeitig wird dem Aſpiranten der 
Staatspolizei Liſowſki das ſilberne Verdienſtkreuz an⸗ 
geheftet werden. 


§ Die Unterhaltungskoſten im Monat März haben ſich 
ein wenig ver ei ngert. Sie find nach den Angaben des 
Bromberger Statiſtiſchen Amtes um 1,38 Prozent niedriger, 
als die des Monats Februar. Die Lebensmittel⸗ und Kon⸗ 
fektionsbrauche hat ſich dauernd verbilligt. Nach den Be⸗ 
rechnungen des gleichen Amtes betragen die Unterhaltungs⸗ 
koſten im genannten Monat für eine vierköpfige Arbeiter⸗ 
familie 6,63 31, alſo vier Groſchen weniger, als im Februar, 
— Ein großer Fortſchritt! 

§ 25jähriges Jubiläum. Am 11. d. M. konnte Herr 
Bäckermeiſter Lemke, Bahnhofſtraße 18 fein jähriges 
Geſchäfts⸗ und Meiſterjubiläum feiern. In dieſer auch im 
Geſchäftsleben außerordentlich veränderlichen Zeit gewiß 
ein ſeltenes Feſt. Herr Lemke hat es verſtanden, durch raſt⸗ 
loſen Fleiß und rührige Umſicht ſein Geſchäft auf eine ge⸗ 
wiſſe Höhe zu bringen. Welche Wertſchätzung der Jubilar 
in Kollegenkreiſen und darüber hinaus genießt, bewies die 
große Anzahl der Gratulanten, welche am genannten Tage 
ſich in ſeiner Wohnung verſammelte. Der Männergeſang⸗ 
verein „Germania“, deſſen Mitglied und eifriger Förderer 
der Jubilar iſt, leitete die Feier durch ein Ständchen 
ſtimmungsvoll ein. Vom „Verband deutſcher Handwerker in 
Polen“, Ortsgruppe Bromberg, überbrachte der Vorſitzende 
Herr Schulz die Glückwünſche und überreichte ein Diplom. 
Die hieſige Bäckerinnung hatte ebenfalls durch ihren Ober⸗ 
meiſter, Herrn Foyka, ein künſtleriſch ausgefertigtes 
Diplom überreichen laſſen. Die hieſige Bäder: und Konditor⸗ 
Genoſſenſchaft, deren Vorſtandsmitglied der Jubilar iſt. ließ 
durch ihren Vorſitzenden, Herrn Fillipowſki, Glück⸗ 
wünſche und Anerkennung ausſprechen. Einige Stunden des 
gemütlichen Beiſammenſeins im Familienkreiſe vereinigte 
die Teilnehmer, in deſſen Verlauf noch ſo mancher Toaſt aus⸗ 
gebracht wurde. Eine Beſichtigung des modern eingerichteten 
Backbetriebes beſchloß die interne, doch aber recht eindrucks⸗ 
volle Feier. 

S Der hieſige Geflügelzüchterverein feierte am 10. d. M. 
im Gaſthauſe „Alt⸗Bromberg“ bei Wichert das Feſt ſeines 
35jährigen Beſtehens durch eine gemeinſame Feſt⸗ 
tafel. Es hatten ſich dazu die Mitglieder mit ihren Damen 
und Gäſten in ſtattlicher Zahl eingefunden. In der Feſtrede 
behandelte der Vorſitzende, Herr Seminarlehrer Will, ein⸗ 


gehend die Geſchichte der Gründung des Vereins und ſchil⸗ 


derte deſſen vielſeitige, ſegensreiche Tätigkeit. In Anerken⸗ 
nung ihrer Verdienſte um den Verein und die Geflügelzucht 
und ihrer langjährigen treuen Mitgliedſchaft wurden Frau 
Sanitätsrat Dieb und Herr Zernikow zu Ehrenmit⸗ 
gliedern ernannt und ihnen über ihre Ernennung Urkunden 
ausgehändigt. An alle bereits verzogenen oder ausgewan⸗ 
derten Mitglieder wurden Kartengrüße geſandt. Ebenſo 
wurden den Ausſtellern, die auf der letzten Ausſtellung 
Ehrenvreiſe erhalten hatten, Diplome hierüber ausgehändigt. 
Frau Sanitätsrat Dietz ergänzte noch die Ausführungen und 
unterſtrich die Verdienſte des Vorſitzenden und des Schatz⸗ 
meiſters Grawunder. Humoriſtiſche Gedichte wurden 


noch durch die Herren Menſch und Machalinſki vorge⸗ 


tragen. Ein gemütliches Tanzkränzchen machte dem Abend 
ein Ende. 

§ Wieder eine Fluozeugkataſtrophe. Am vergangenen 
Sonnabend traf hier das Flugzeug „Poter“ ein, das ſich auf 
der Reiſe von Krakau nach Graudenz befand. Das 
Flugzeug wollte auf dem hieſigen Flugplatz niedergehen, 
wurde jedoch kurz vor dem Erdboden durch einen Windſtoß 
gegen ein Haus geworfen und zertrümmert. Die Beſatzung, 
Flugzeugführer Arct und Beobachter Hauptmann 
Dudzinſki, beide aus Krakau, find ohne irgendwelche 
Verletzungen davongekommen. 


In. Wegen Beſchimpfung der Eiſenbahnbehörde und Be⸗ 
leidigung des Fahrperſonals während einer Eiſenbahnfahrt 
auf der Strecke Thorn — Bromberg hatte ſich der Induſtrielle 
Eduard Niedtzielſki von hier am 12. d. M. vor der 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Das 
Urteil lautete auf 100 zi Geldſtraſe oder zehn Tage Haft. — 
Der Kaufmann Franz Romanowſki von bier fuhr mit 
ſeinem eigenen Automobil in falſcher Richtung der Dan⸗ 
Von einem Polizeibeamten zurechtgewieſen, 
reagierte er nicht darauf, ſondern erging ſich in Be⸗ 
ſchimpfungen des Beamten. Er wurde deshalb zu 100 Al 
Geldſtrafe oder zehn Tagen Haft verurteilt. — Der Land: 
arbeiter Woſciech Krawiec aus Tarkowo bei Gr. Neudorf 
leiſtete bei einer Mißhaudlung des Landwirts Schmidt 
Beihilfe und erhielt dafür eine Strafe von ſieben 
Tagen Gefängnis. — Der Alex Gill von hier, deſſen 
Schweſter eine hieſige Volksſchule beſucht, richtete eines 
Tages an die hieſige Lehrerin Graczyk einen Brief, worin 
er fie gröblich beleidigte und wurde zu einer Geld- 
ftrafe von 50 zi oder zehn Tagen Gefängnis verurteilt. 

§ Ein Mann der ſeine Frau ermorden wollte, iſt geſtern 
in Polizeigewahrſam gebracht worden. Über die Urſachen 
zu der beabſichtigten Tat iſt bis jetzt noch nichts bekannt. 

§ Verhaftet wurden acht Diebe, fünf Herumtreiber und 
ſechs Trinker. 

§ Ein brauner Teckel befindet ſich im ſtädtiſchen Polizei⸗ 
amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, und kann durch den recht⸗ 
mäßigen Beſitzer dort abgeholt werden. 


Aufregung mehr — — 


beim regelmäßigen Genuß von 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee. 1780 


$ Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug heute um 9.30 Uhr 


gels a hemünde + 83,96 Meter, bei Thorn + 1.96 
er. 


de Unglücksfall oder Selbſtmord? Aus dem Kanal an 

zer dritten Schleuſe iſt die Leiche des Kellners Konrad 

Tobilla gefiſcht worden. F. iſt 50 Jahre alt und wohnte 

aeg Straße 96. Er war in dem Reſtaurant an der 
1 ten Schleuſe beſchäftigt und mag bei der Rückkehr am 

rg in den Kanal vejtürzt ſein. Die Umſtände deuten 

ich einen Unfall hin, da der Tote ſämtliches Eigentum bei 
in hatte. Die Leiche iſt nach der Leichenhalle an der Schu⸗ 
ner Chauffee gebracht worden, wo durch eine Sektion die 
odesurſache endgültig feſtgeſtellt werden ſoll. 

Abi, Ein Schwindler wurde verhaftet, der in betrügeriſcher 
4057 Konkurs angemeldet hat. — Er wird fetzt ſicher 
elegenheit haben, eine längere Zeit über ehrliches Ge⸗ 
zäftsgebahren nachzudenken. 

D 155 Die Taſchendiebſtähle mehren ſich in letzter Zeit. Die 

gener find gewöhnlich Frauen, die offenſichtlich durch un⸗ 

gehen intereſſante Geſpräche gefeſſelt, auf den Straßen 

Sehen und plötzlich ihre Geld⸗ oder Handtaſche vermiſſen. — 

ſtracvurde einer gewiſſen Emma Jelinſka: Waiſenhaus⸗ 

Faße 3, eine Handtaſche mit 250 Ztoty auf dem letzten 

Wochenmarkt geſtohlen. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


auch. Frauenbund. Mittwoch, den 14. April, um 5 Uhr, im 
Tonfirmandenſaal der Pfarrkirche Vortrag von Herrn Direktor 
Schönbeck. (3021 
lerini-Gajtjpiet. Hieſige intereſſtierte Kreiſe haben unter dem 
Sinfluſſe der großen Erfolge, die Alfredo Uferint zurzeit in 
Aber. hat, wo fein Gaſtſpiel bereits verlängert wurde und nach 
8 bſolvierung des Gaſtſpieles bei uns wiederholt werden wird, 
en Künſtler und feine Truppe für einen kurzen Inklus in 
aubmberg verpflichtet und legen Wert darauf, das Publikum 
ufmerkſam zu machen, daß die „Uferini⸗Vorſtellungen“ in Byd⸗ 
Gez nur am 14., 15., 16., 17. und 18. April ſtattfinden können. — 
s find keine Koſten geſcheut worden um das Gaſtſpiel in Bud⸗ 
oſzez zu ermöglichen. Die geſamte Preſſe in Poſen feiert die 
Darbietung „Uferinis“ in großen und eindrucksvollen Artikeln, 
K. daß wir ſicher ſein können, daß uns ein Genuß beſonderer 
> ti bevorſteht. Im Allgemeinen glaubt man, daß man Zauberet 
N Illuſiouskunſt ſchon zur Genüge geſehen hat, aber man wird 
eſtſtellen können, daß Uerini nicht ein Zauberkünſtler, wie man 
ſie ſchon kennt, iſt, ſondern daß wir es in ihm mit einer Kapa⸗ 
* auf dieſem Gebiete, mit einem Schöpfer und Erfinder zu 
un haben, der den Anſprüchen unſerer verwöhnten Zeit gerecht 
DB, neue Wege in ſeinem Fache erſchloſſen hat und Wert auf 
hohe künſtleriſche Geſtaltung gelt. Der Name „Uferini“ hat 
inen internationalen Weltruf, und feine letzten Erfolge in 
Warſchau, Lodz und Poſen haben auch nun in Polen die Be⸗ 
ſtätigung gegeben. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen. (5006 
® * * 


a „ Poſen (Pozuan), 12. April. Zunahme der Ex⸗ 
ners loſiakeit. Laut Stafttfi des ſtaatlichen Arbeits⸗ 
ermittelungsamtes gab es am 10. April 6100 Arbeitsloſe, 
* 5450 aus Poſen ſelbſt, der Reſt aus der Umgegend 
. wogegen in der vergangenen Woche die Zahl der Er⸗ 
> erbsloſen nux 6000 Perſonen betrug. In der letzten Woche 
entließen die Firmen! Garitecki 16, Urbaniak 18 und Dia: 
unit 23 Bauarbeiter, die Firma Pneumotyk 16 Arbeiter 
— die Firma Gegielifi 22 Angeſtellte. Die Ausſichten für 
ne Beſſerung find auch nicht gerade alänzend, denn in der 
etallinduſtrie kann nur die Firma Cegielſki mehr Arbeiter 
eſchäftigen. Im Baugewerbe beſchäftigt nur der Magiſtrat 
b größere Anzahl von Arbeitern, da aber mehrere Bauten 
ald beendet find, o werden auch hier wieder mehrere 
3 aurer brotlos werden. In allen anderen Betrieben ift eine 
eſſerung bis jetzt noch nicht eingetreten. 

e Pudewitz (Pobiedziſka), 12. April. Bisher uner- 
Mittelte Einbrecher drangen in die hieſige Dampf⸗ 
mühle ein und ſtahlen aus dem Büro — einen Telephon⸗ 
apparat. - 

S * Pnudewitz (Pohiedziſka), 10. April. Zu einer 
„ara gerei kam es hier zwiſchen hieſigen und aus ⸗ 
5 rtigen Arbeitern. Uém die katholiſche Kirche wird 
Armlich eine Mauer errichtet, und da angeblich die hieſigen 
ter zu hohe Löhne forderten, wurden auswärtige an⸗ 
88 . Die hieſigen Arbeitsloſen vertrieben aber dieſe, 
fr die Polizei einschreiten konnte. — Plötzlich ver⸗ 
Vie en iſt der 12jährige Sohn des Schuhmachers S. von 
En: Die Leiche des Knaben iſt mit Beſchlag belegt 
rden. 
* 1 


Freie Stadt Danzig. 

* * Danzig, 12. April. Tanzkultur in der Freistadt 
Tanzig. Die Aufführung der Straußſchen „Joſephs⸗ 
— gende“ auch für Danzig zu ermöglichen, iſt das dankens⸗ 
werte Verdienſt der „Danziger Tanzkultur“. Nach vor⸗ 
ubrigen Aufführungen der „Tanzbilder nach Peer Gynt“ 
bob der „Geſchichte vom Soldaten”, vollgültigen Beweiſen 
voher künſtleriſcher Geſtalkungskraft, jah man der Auffüh- 
5 dieſer ſymphoniſchen Pantomime mit großem Intereſſe 
utgegen. Als weihevollen Auftakt brachte das Stadttheater⸗ 
Phobeſter unter Leitung von Operndirektor Kun die ſym⸗ 
oniſche Dichtung „Tod und Verklärung“ von R. Strauß. 
n wehte der leichte Vorhang auseinander und ein 
verllernder Märcheutraum, Muſik und Bewegung in eins 
8 rwoben, begann. Auf der ſchwarz mit weißen Arabesken 
einſpannten, von ebenſolchen Kuliſſen umrahmten Bühne 
ſättialänzendes Feſt bei Potiphar. Sein Weib, genußüber⸗ 
it, ſoll feiner Schwermut, entriſſen werden. Sinnenauf⸗ 
he Tänze und Kampfſpiele find wirkungslos. Da 
ird, in einen Teppich gebettet, ein ſchöner Jüngling, 
ſetdevb, der Hirtenknabe, hereingetragen. Er muß trotz 
Sa Widerſtrebens vor der Feſtgeſellſchaft tanzen. Die 
1 chin erwacht aus ihrer Starrheit und entbrennt in ſinn⸗ 
Stur Glut zu dem ſchönen Fremdling. Zu nächtlicher 
ihn ende ſchleicht ſie heimlich zu dem Schlafenden und ſucht 
acht u ihre Netze zu ziehen. Aber der Reine weiſt ſie ver⸗ 
Uberngswoll zurück. Die vom Hofgeſinde und ihrem Gatten 
füh rraſchte bezeichnet Joſeph racheerfüllt als ihren Ver⸗ 
Jod dem nun ein Tod durch Folterqualen bereitet werden 
ſtellt Aber ein gewappneter Erzengel mit goldenem Schwert 
weich ſich ſchützend vor den Gemarterten. Die Peiniger 
üb eden zurück und Potiphars Weib, von Angſt und Grauen 
die rmannt, erdroſſelt ſich mit ihren Perlenſchnüren. Der 
Sch göttliche Allmacht und Gerechtigkeit ſymboliſierende 
Jo lußgedanke bildet den Höhepunkt der Muſik⸗Pantomime. 
Hand» vom Erzengel beſchirmt, in der Gloriole der Ver⸗ 
ſtaltang, von ſchwarzen Tüchern umhüllt, von ſchwarzen Ge⸗ 
—— auf hoch emporgeſtreckten Armen ſchwebend hinweg⸗ 
Veragen, der Leichnam der Selbſtgerichteten am Boden, von 
tro zweiflung niedergeworſen der um alle Hoffnungen bes 
Wirene Potiphar — ein lebendes Bild von unvergleichlicher 
riſchenng. In Mimik wie in Bewegung in den kunſttänze⸗ 
der en Leiſtungen, Gewandung und Szenerie, offenbarte ſich 
phantaſtevoll individuell ſchaffende Geiſt des Leiters der 


Fanziger Tanzkultur“, Redakteur Herbert Sellke, der 
otiphar verkörperte und der ihm ebenbürtig zur Seite 


t 
! arg des Hauptdarſteller in den Rollen des Joſeph und Poti⸗ 
Som Weib. Nichts Laienhaftes haftet dieſen Künſtlern an. 
Beißdathiſch berührte auch das trotz nicht endeuwollenden 
ip alls des fait ausverkauften Hauſes durchgeführte Prin⸗ 
zu ach Fallen des Vorhangs nicht mehr vor die Rampe 
Knien. Die muſikaliſche Leiſtung ſtand — wie es von 
Elm tus Kun zu erwarten war — ebenfalls auf voller 
ſtleriſcher Höhe. H. S. 
Diese Danzig, 12. April. Seemaſchiniſten prüfung. 
nats Tage fanden vor der Prüfungskommiſſion des Se⸗ 
eis unter Vorſitz von Gewerberat Ruthenberg Prü⸗ 


722,20 3% b) Aufwertung dem perſönlichen Schuldner (d. h. 


fungen für Seemaſchiniſten ſtatt. Aus der Seemaſcht⸗ 
niſtenſchule von Erich Möller, Dauzig, beſtanden folgende 
Schüler: Zum zweiten Patent: Hans Knor. Oliva: zum 
dritten Patent: Guſtav Büttner, Pillau; Johannes Flo⸗ 
rowfki, Neufahrwaſſer; zum vierten Patent: Bruno Bluhm, 
Stutzerbach; Franz Dehmke, Neumünſterberg; Willy Rauten⸗ 
berg. Danzig; Bruno Hinz, Berlin. Letzterer beſtand die 
Prüfung mi tdem Prädikat: Mit Ausgezeichnung. 

* Danzig, 12. April. Verſtorben iſt der Feuilleton⸗ 
Redakteur der „Danziger Zeitung“. Heinrich Gottſchalk, 
nach nur einwöchiger Krankheit. Er iſt noch nicht 36 Jahre 
alt geworden und bearbeitete das Schauſpielreferat. Die 
„Danziger Zeitung“ widmet dem Verſtorbenen warme Worte 
Prüfung mit dem Prädikat: Mit Auszeichnung. 


Brieftaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


J. R. 65. Aufwertung 1 Prozent. Antrag auf Aufwertung 
bei dem Urzad posnezek panſtwowych Warſzawa, Senatorſka 29. 
Wir glauben aber, daß die Meldefriſt am 31. 3. 26 bereits abge⸗ 


laufen iſt. 
Alter Abonnent 70. Wenden Sie ſich doch 


95 
an die Danziger 


Eiſenbahndirektion mit dem Erſuchen um Angabe der „gektenden 


Vorſchriften“, auf die ſich die Direktion in ihrem Schreiben an Sie 
beruft. Dieſe Angabe iſt zu allgemein. Unſerer Anſicht nach 
handelt es ſich nicht darum, was die Landparzelle heute wert iſt, 
ſondern darum, eine Schuld zu bezahlen, die die deutſche Regie⸗ 
rung Ihnen gegenüber eingegangen iſt. Gleichzeitig empfiehlt es 
ſich, auch von der deutſchen Regierung (durch Vermittlung des 
3 Konfulats in Thorn) eine Außerung über die Rechtslage 
zu erbitten. x 5 

K. M. 17. Die 50 00 Mark hatten einen Goldwert von 
1470 Zi. Der von Ihnen / Jahre ſpäter eingezahlte Betrag hatte 
nur einen Wert von 344,0 31. Selbſt wenn die aus einer Erb⸗ 
teilung ſtammenden Gelder nur auf 60 Prozent aufgewertet 
würden, fo ergäbe das noch immer 882 31; Sie hätten alſo noch 


537,70 31. nechzuzahlen. Zu beanſpruchen haben Sie nichts. 


1000. 0. 7. 0. 18¾ Prozent = 2144,20 31. 

M. B. 170. 1. Etwa 60 Prozent = 1111,20 31. haben Sie zu 
zahlen. 2. 15 Prozent = 555,55 31. 

Friedrich L. in P., pow. Thorn. Sie haben zu zahlen 10 Pro⸗ 
zent der Schuldſumme = 196,1 31. Für die 600 000 Mark, die Sie 
420 Darlehn hergegeben haben, können Sie ſich 33 Groſchen ab⸗ 
ziehen. 

Nr. 30, Schmechel. Auf den Komplex von 14 Fragen, die Sie 
uns auf zwei engbeſchriebenen Folioſeiten unterbreiten, können 
wir ſchon deshalb nicht eingehen, weil dabei ſonſt unſere anderen 
Leſer, die auch berückſichtiat fein wollen, zu kurz kommen würden. 
Man darf nichts übertreiben. 2 

A. S. Szunych. Für die 50 000 Mark brauchen Sie nichts zu⸗ 
vlickzuzahlen, die ſind ganz wertlos. 

Onkel Otto . G. Es handelt ſich ganz zweifellos um Reſt⸗ 
kaufgeld. Sie können von dem perſönlichen Schuldner (Bauherrn) 
etwa 60 Prozent = 2629,20 31. verlangen. Die Hypothek, für die 
der jetzige Eigentümer haftet, kann nur auf 188% Prozent aufge⸗ 
wertet werden. Nachfordern können Sie die nicht verjährten Zinſen 
(Verjährung in vier Jahren) zu 6 Prozent gemäß dem Umrech⸗ 
nungsbetrage. Die künftigen Zinſen nach Vereinbarung. 

N. in K. 21. Alles, was Sie eingebracht haben, wie über⸗ 
haupt alle Verbeſſerungen, die Haus und Geſchäft erfahren haben, 
bleiben bei der Taxe außer Betracht. 

Emil H. in W. N., pow. Torun. 1. Aufwertung ſonſt etwa 
60 Prozent, da aber das Grundſtück, wie Sie ſagen, auf den dritten 
Teil des ehemaligen Wertes herabgeſunken iſt, wird natürlich der 
Aufwertungsſatz gemäß K 29, 1 des Aufwertungsgeſetzes erheblich 
heruntergeſetzt werden. Der jetzige Eigentümer haftet nur für 
die Hypothek, die nur auf 18¾ Prozent aufgewertet werden kann, 
aber der perſönliche Schuldner, d. i. der erſte Käufer, kann für 
das Fehlende in Anſpruch genommen werden. Wer zur Zins⸗ 
zahlung verpflichtet iſt, ergibt ſich danach von ſelbſt. Künftige 
Zinſen nach Vereinbarung. Hypothek wird fällig nach ordnungs⸗ 
mäßiger Kündigung. Über die Koſten der Beerdigung uſw. hätten 
Sie ſich vorher mit den Nächſtbeteiligten ins Benehmen ſetzen 
müſſen. Auch die 5000 Mark werden noch Schwierigkeiten bereiten. 

5. O. Es iſt immer noch Reſtkaufgeld. Zahlung erfolgt in 
Zloty. (Umrechnung: 81 deutſche Reichspfennige 1 31.) Ein 
Ausgleich für Kursdifferenz iſt ausgeſchloſſen. Die Unterſtützun⸗ 
gen, die Sie dem verſtoerbenen Ehepaar haben zuteil werden laſſen, 
find Schenkungen, die Sie nicht zurückfordern können. 

E. in R. 20. 1. a) Aufwertung 15 Prozent des . = 

em 


erſten Käufer) gegenüber etwa 60 Prozent; der jetzige Eigentümer 
iſt nur für die Hypothek haftbar, die nur auf 183“ Prozent aufge⸗ 
wertet werden konn. e) 15 Prozent = 71,40 3L. Bei Darlchns- 
hupotheken ſpielt der Begriff „perſönlicher Schuldner“ keine Rolle, 
da, ebenin wie der perſönliche Schuldner, der jedesmalige Eigen⸗ 
tümer mit 15 Prozent für die Hypothek haftet. — Der Gläubiger 
muß nach ordnungsmäßiger Kündigung das Kapital annehmen und 
im Grundbuch löſchen laſſen. 2. Wenn die Mutter nicht zur alleint⸗ 
gen Erbin eingeſetzt iſt, muß ſie ſich mit den Kindern auseinander- 
ſetzen. Evtl. kaun auch Zwangsverwaltung uſw. beantragt werden. 
Als Erbe genießt der betr. Sohn keine Bevorzugung: er kann ſich 
höchſtens feine Dienſtleiſtung angemeſſen bezahlen laſſen. 3. Der 
Staatsanwalt würde Sie auf den Weg der Privatklage verweiſen. 
Und da müßten Sie einen unparteiiſchen Zeugen haben. 

R. G. 43. Wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an den Prezes 
ſadu okregowego in Bydgoſzez. 

Guſtav L. in Ry. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent — 425,40 31. 
2. Aufwertung 15 Prozent = 96,45 31 

P. T. 100. Eine Verpflichtung zur Unterſtützung beſteht nicht, 
aber im Falle Ihrer Bedürftinkeit muß Ihnen Ihre ehemalige 
Brotgeberin Wohnung und Unterhalt gewähren. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 18. April auf 6,1145 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. f 

Der Zlottı am 12. April. Danzig: ty 2. 
Ueberweisung Warſchau 52,81 52.94, Bern n 3370 n 43,18 bis 
43,62, Ueberweiſung Warſchau 42,79—43,01, Kattowitz 42,49—42,81, 
Poſen 42,64—42,86, London: Ueberweiſung Warſchau 42.50, 
Riga: Ueberweiſung Warſchau 64.00. Czernowitz: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 29,50 Wien: Zloty 78.40 —77.40, Ue eiſung 
Warſchau 77,25 — 77,75. Prag: Zloty 963 —366¼, Ueberweiun 
Warſchau 367-373, Budapelt: Zloin 7000-7300, Neuvork: 
Ueberweiſung Warſchau 12.75. ; 


Warſchauer B vom 12. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 99935 35.22— x 


56,28.—56,4 


04, Holland 370.00, 370,92—369,08, London 
44.83 %, 44.95—44.72, Neunort 9,20, 9.229,18. Parts 31,56, 31,64 
bis 31,48, Prag 27,81, 27,38—27,24, Schweiz 17 8,39 bis 


7,95, 17 
* v * 
177,51, Stockholm —,—., Wien 130,11, 130,43 — 129.79, Italien 37,10, 
37,19— 37,01. 1 6 Fu 

Warſchauer Börſe vom 12. April, (Eig. Drahtb.) Im Laufe 
des Sonntags kletterte der Dollar im privaten Verkehr auf 10,50 31. 
herauf. Es machte fih aber bereits am Sonntag eine Intervention 
der Regierung bemerkbar, am Montag vormittag wurde der Dollar 
im privaten Verkehr bereits mit 10,00, nachmittags mit 9,80, abends 
mit 9,55 angeboten. Man wollte aber nur 9,50 zahlen. 
liche Kurs ſtellte ſich auf 9,22 im Verkauf und 9,18 im Ankauf. An 
der offiziellen Börfe wurden im Laufe des heutigen Montag im 
ganzen nur 50 000 Dollar umgeſetzt. Für den Goldrubel wurden 
5—503 gezahlt. Von den staatlichen Anleihen hat die achtprozentige 
Konverſionsanleihe am Werte verloren, die anderen Anleihen 
konnten ihre Kurſe halten. Die Umſätze ware 
Pfandbriefe beſtand auch heute feite Tendenz. 
markt überwog die ſteigende Tendenz. i 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. April. In 3 Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —.— Ed., 100 Zloty 56.28 Gd., 56,42 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —,— Br., Scheck London 25.21 


gering. Für 
uf dem Aktien⸗ 


» *. 
Gd. 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,- Gd. —,— Br, Berlin in Reichsmark 123,390 Gd., 129.704 


Br., Neuyort —— Gb. —.— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd., 
e de d d d. e Bere 
—.— Br., ockholm m m Br. 2 
100 31, 82 81 Gd. 5234 Br. 7 5 


inkl. Säcke) 67,50— 70,50, Roggenmehl 


Der amt⸗ 


— 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark 


au 


. R 12, April 10. April 
füge | lung in deutſcher Mare] Geld Brief | Geld Brief 
I 
— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.672 | 1.676 1.673 1.677 
— [Kanada I Dollar] 4,195 | 4,205 | 4,193 4.203 
7.3% Japan .. . 1 Den. 1.848 1.952 | 1.991 1.845 
— Ronſtantin. itrk. Pfd. 2.065 | 2.075 2.057 | 2.067 
5 % London 1Pfo. Strl.| "0.399 | 20.451 20.395 | 20,448 
4% |Neuyort... 1 Dollar] 4.195 4.205 2.1935 | 4,205 
— Riode Janeirol Milr.] 0.509 6.582 0,591 0.593 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 431 4.32 4.235 4,305 
3.5 % | Umfterdam . 100 Fl. 168.39 | 168.81 | 168.36 | 168.78 
40% Athen. 5.52 5.54 8. 5.55 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Frc.] 15.89 15,93 | 15.98 16,02 
8% | Danzig . . 100 Guld.] 80,90 81.10 80.88 81.08 
7.5% | Helſingfors 100 fi. M.] 10.552 | 10,592 | 10,552 10.592 
7% Italien .. 100 Lira] 16.85 168.80 16.86 | 16.90 
7°/, | Jugoflavien 100 Din. 7.385 | 7.405 | 7.395 | 7.415 
5,5°/, | Rovenhagen 100 Kr. 110.03 | 110,31 | 109.90 110.18 
9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.225 | 21.375 | 21.325 | 21.375 
6% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90,21 90.43 20.99 90.31 
6°%, [Paris . 100 Frc.] 14.35 14,39 | 14.415 14.488 
6% [Prag .. . . 100 Kr.] 12.419 | 12.459 | 12.414 12.459 
3.5 % | Schweiz .. 100%rc.| 80.88 | 81.15 | 80.22 | 81,12 
10 % | Sofia... 100 Leva] 2.085 | 3.045 | 3.045 | 3.055 
5% | Spanien . .100 Peſ.] 59.26 59,50 59.28 59.40 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112,45 112.73 112.43 112.71 
7.5 % Wien .. . 100 Sch. 59.165 | 59,305 59,26 | 59.315 
2% | Budapeit 100000 Kr. 5,87 | 5,89 5,865 5.885 ; 
12% 1 Warihau .. 100 31.1 42,79 43.01 40.73 41.01 


Züricher Börſe vom 12. April. (Amtlih.) Neunort 5.18. 
London 25,20, Paris 17,75, Wien 73.07 ¼, Prag 15,35, Italien 
20,82¼, Holland 207,90, Bukareſt 2,14, Berlin 123.87 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
9,20 3, do. kl. Scheine — 31. 1 Pfd. Sterling 47,71½ 72 % 
100 franz. Franken 31.48 Ya 100 Schweizer Franken 177,46 3 
100 deutſche Mark 218,50 31. 

Krone 129,79 Zt. tſchech. Krone 27.25 Zloty. 


Detienmar t. 


Poſeuer Börſe vom 12. April. Wertpapiere und O bli⸗ 
gationen: Aproz. Poſneer Pfandbriefe alt 30—38— 38,50. Gproz. 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbrieſe alt 39—38—38,50. 6proz. 
konwerſ. 0,34. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. 
Bank Przemyſt. 1—2. Em. 0,70. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — In du ftrteaftten: Centr. 
Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,90. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 20,00. Papiern. Bydg. 1.—4. Em. 0,20. Tri 1. bis 
8. Em. 11,50. Unja 1.—3. Em. 3,50. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,35. 
Zar 1.—3. Em. 2,75. Tendenz: feſter. 2 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. April. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loo Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 44,50—46,50, Roggen 28,00 — 29,00, Weizenmehl (85 / 
1. Sorte (70% inkl. Säcke) 


42,00 bis —, do. (65 / inkl. Säcke) 43,50 bis —, Gerſte 24,00 bis 
25,00, Braugerſte 26,50 28,50, Felderbſen — bis —, Viktoria⸗ 
erbien — bis —, Hafer 29,50—31,50, blaue Lupinen —,— bis 


— bis —, Kartoffelflocken 17,00 bis 18,00, , 
21,50— 22,00, Kartoffel» 

Eßkartoffeln 2.90 bis 
Geringe Umſätze. Markt⸗ 


—,—, gelbe Lupinen ı 
Weizenkleie 21,50—22,00, NRoggentleie 
flocken 17,00—18,00, Seradella — bis —, 
—, Fabrikkaxtoffeln 2.20. — Tendenz: feſt. 
lage nicht einheitlich. 

Danziger Produktenbericht vom 12. April. (Amtlich) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen weiß 14,00— 14.50. 
Weizen rot —, Roggen 9,00—9.125, do. mit Geruch — tter⸗ 
gerſte 8.509,00, Gerſte 9,00--9,50, Hafer 10.90 —10.50, kleine 
Erbſen —, Viktorigerbſen —, grüne Erbſen —, Roggenkleie 6,75 
bis 7,00, Weizenkleie grobe 7,25—7,75, do. feine —,—, 
—, Ackerbohnen —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon⸗ 
frei Danzig. N 

Berliner Produktenbericht vom 12. April. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 280—285, 
Lief. Juli 285—287 n märk. 174—178, Lief. Mai 193.50, 


Mai 197, Juli 193. 5 
Weizenmehl für 100 ke 36.50.—39, ſeſt. 
Weizenkleie 11, ſtetig. Roggentleie 11,25 —11.50, feſter. 
Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: 
28—36, kl. Speiſeerbſen 24.50 26,50, Futtererbſen 2223, Peluſchten 
21,50 — 23,00, Ackerbohnen 22,50— 23,50, Wicken 27-30, blaue Lupin ; 
11.75-12.75, gelbe Lupinen 14,00—14,50, Serradella. 1924er 1824, 
neue 29,00—32,00, Napskuchen 14,80- 15,00, Leinkuchen 19,40 bis 
19,60, Trockenſchnitzel prompt 9,70 — 10.00, Sojaſchrot 19,80 — 20,00. 
Kartoffelflocken 16,20—16,50. 8 
bis 190 h. weibe, 1.20—1.50, rote 1.451. 70, gelbfleiſchige , 
is 1. 2 i 
„. —— L—— — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
efamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 

Anzeigen und Reklamen: E. Przugodzki: Druck und Verlag 
hy von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


\ 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 67. 


: Futterrüben-Samen : 


rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, _ 


: Dominium Lipie 


Ra 
| letzter Ernte, z. Saat 


Stelzwiebeln 


Zittauer, ru i 5 = 
ſowie: SEN 3 


Al a 18 ber 

ee aan 3 Snatgetreiden. 
Das e en , Aunioänger 
J. N. WENDIScH Sun. S. A. TORUN St. Szukalski, 


Samen⸗Großhandlg. 
. 
a. 


Mierliſten Zrittleitern 1 


eitern aller Art, Eimerdedel 42 — 
Maſſenartikel aus Hola fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


ausgebeſſert 
Grudziadzta Nr. 2. Teleſon 387. Jenerata 


I 
| 


Danziger Gulden 177,46 St, öfter, 


Peluſchken 


Rogge x N 
Lief, Juli 196,50-197,50, ve Gerſte fehrifeft. Haferimärf. 191—204, 
Roggenmehl 27,25, feſt. 
Viktoriaerbſen 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


Er anerkannt von der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 82 
und sendet Muster und Angebot auf Wunsch zer 


Jede Art Mäſche w 85 
ſauber und preiswert 


* 


ern. 
9 
1 


ex 


und sämtliche 


Verein Sönterheim 1öceingen! Tanzunterricht. 


Neue Kurſe für 5 u. Een e 
eginnen am 19. u. 20 
Anmeldungen täglich von 1 125 4—7 Uhr 


eben M. Toeppe, Zunzlehrerin, 


1846 Gamma 9, Ecke Dworcowa. 


Kinder- 
Wagen 


preiswert in 
größter 
Auswahl 


Zur gefl.Beachtung!@ 


Verleihe für 


a jeden Posten Teller 
Bratenplatten :: Tassen 

i Gläser, Messer u. Gabel 

a Löffel usw. usw. usw. 


Geschenk- Artikel 


erstaunlich billig 
in großerAuswahli 


i mal von von Gold und Si * Sb S- Kamnitzer 
|K. Siwiak, e, LE 


3051 YA ar nur . 


Dachpappen 
Teerprodulte 


Das Töchterheim r erpingen 
nimmt zum 15. d. Mis. noch junge Mädchen 
mit höherer Schilildung auf. Einführung 
n den ländl. Haushalt: a Mol⸗ 
kerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf 
Wunſch Muſik. Nähere Auskunft erteilt die 
ſtellv. Vorſteherin, Fräulein Hedwig Naumann, 
Szezerbiecin, p. Rukoſin, pow. Tezew, ſowie 
die Vorſitzende des Vereins, Frau Helene 
Weſſel, Tezew, ul. Sambora 19. 4382 


Geſtern entſchlief ganz plötzlich infolge Herz⸗ 
ſchlags mein innigſtgeliebter Mann, unſer geliebter 
treuſorgender Vater, mein einziger, geliebter Sohn, 
unſer liebſter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Fugen Liebenau 


im 46. Lebensjahre. 
Ae tieftrauernden Sinterbiiebenen, 
Bydgoszcz, den 12. April 1928. 


Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 
Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


9595 * 


— — 


Größtes — 


am Platze, a damenhüte und 
N daher günstigste Preise und Herrenmütze 


Zahlungs edingungen Min gr. Auswahl zu Fa⸗ 
N britpreiſen empfiehlt 
Dembus, Sw.Tröich19. 


Heute nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden unſere inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 4975 

Frau 7 5 


n Norweg. Tran 
Wagenfetti 
Maschinenöl 


RO, 


Auguſte Ortmaun , ee, 
Sw. Tröjcy 14b Telefon Mr. 79 > 3 
ö prima Qualität 6 ar bo lineum 
geb. Witt pflüge, Eggen, Walzen täglich friſch liefert 
im Alter von 61 Jahren 6 Monaten. Düngerstreumaschinen Schweigerhof Runkelſamen N 5 0 * 9 5 . 0 b 0 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an die trauernden Kartoffel-Sorliermaschinen 5 u * Grasſamen Gi 


Kartoffel-Pflanzlochmaschinen R 
| Kieesäemaschinen, Erntemasobinen. wird "Inusen and. zu Blumen: und 


Großes Ersatzteillager. mäßig. Br. 9 70 
Neparatur- Werkstatt. 


Hinterbliebenen 
Fritz Ortmann 
Paul Ortmann 
Lisbeth Kleihs geb. Ortmann 
Mar Ortmann 
Charlotte Kohls geb. Ortmann 
Frieda Ortmann geb. Drien 


Portland 1 
Stückkalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


Venzke &Duday 
Jgnadlulen⸗ und Fernruf 8 Grudziadz Bernruf dt 


Ernſt Kleihs a ’ nn > 8 9 ienfnol 
Fritz Kohls „„ EHDNIENINDUEN 3 
4 e e f 3 * ED feinite peren. Uhren 3 ee: pi 


Stuudengewächſe repariert gewiſſenhaft 


großes Sortiment u. billig. Füruhrmacher — — 


bedeutender Rabatt. 
empfiehlt ol, Chmielewski, Engere Bonn. 


Jul. Roß — — Generglverſammlug 
Gartenbaubetrieb, , Warnung e ho Mann 
Sw. Eröien 15 - Tel. 4. vor Ankauf einesſam Mittwoch, den 8. 


Empfehle grauen Wolfshundes April. vorm. 12 UBE! 
mic, a 52 Daldıftau Bes geitern entlaufen ee 4 2, Jahren 
nna Döpner, .|i zuge uga6 
Kujawska 71. 2808 B. Czarski. 3032 Der Vorſtand⸗ 


Nur 5 Tage 
Kleinerts Festsäle Okole - Schleusenau 


Mittwoch, d. 14. April — Donnersiag, d. 15. April 


Tannrode, den 11. April 1926. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. Apri 
um 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſta . ge 


S Schokoladen- 
Honigkuchen- 8% 
2 Reks- 

An Fondant- 43 


3 Bruch ? 


Am 9. April 1926, nachmittags 2½ Uhr, entſchlief 
nach langem ſchweren Leiden meine liebe Frau 


Selma Keller 


Nn 
> geb. pre 3 K eee ne HE Freitag, den 16. April eee ee, d. chin A 
5 ? Sonntag on 18. April 2 Vorsie ungen nachm D 
Richard Keller. ue Herrmann Thomas, Tom f er er 
Oranienburg b. Berlin, Germendorfer-Allee 43. a x Aeußerst billig und besonders 7 1 
Kr ein Artikel für Kinder, zu Rätsel des XX ahrhun 6 9 
= haben in allen einschlägi- — 0 
8 N gen Geschäften, speziell: Er: i 5 1 
—— W Schachtmeyer Bydsoszez 7 Noch nie dagewesene Sensation! Noch nie dagewesene Sensation! 
3 e Laute⸗ und Ar Bergere bleu, B Bydgoszcz Auftreten des weltberühmten Künstlers | 
Beute nacht 1 Uhr verftarb plötzlich A) Geſangſtunden © Max Blank, Bydgoszcz u. 
mein treuer, innigitgeliebter Mann, werden erteilt. 290: Kucharzewski, Bydgoszez 2 ri n i 
7710 in unvergeßlicher Schwieger⸗ Sdunn 3. Ip. 7 Adamcezewski, Bydgoszcez \ | 
EM john, der 2 ? | 
19 Chemiker ha; N Nachhilfeftunden 0 Borowski, Bydgoszcz mit seinem weltberühmien Ensemble 


eu 33 


0 A el We b | IR 250 7 e . 5 2 * 5 8 | 
N 0 9 . 20 N . 1 7 r | 
15 brd. Stoffmalereen außergewöhnliche in Bydgoszez noch nie gesehene Experimania | 


auf Kleider, Schals, 1 r 
Jabots, werden . Großes Orchester! | . Begin ni 8 uhr 
Be geführt Gdansta 18, ll. Sonntag nachm. 4 Uhr mit ermäßigten Preisen. 
| Kartenverkauf bei | | 
Georg Neltzke, Theaterplatz und Idzikowski, Danzigerstr. 


9 Dies zeigt, zugleich im Namen aller 
Sinterbliebenen, tiefbetrübt an 30.9 


Frau Helene Weſſeln. Höchithreiie z 


Spezial- Schuhwarengeschäft 


3 935 Felle ich für tele acm 15 . Jezulcka 17 6 ) fi Preise der Eintrittskarten: Ä 
3 eee den 12. April 1926. Mi Felle und 8 Neue 0 en er (Neue Suche tun 4.00 zt und 1.00 zt Stadt- und Arbeitslosensteuer 4948 
1% Ger erbe und färbe Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) z. pacht. ob. 1 . 3.00 „ „ . ” 
$ je eersiguna Hindet ‚gm Donners, ae Seren fremd Set. empfiehlt 4505 . au . 
X „ von er; * 8. “ ” * ” ” 
eee Schuhwaren aller Art il: 5 N | Snmmirtsiodte ; tihe Bühne 
N ede S de 5 . in solider Ausführung und billigster f Geihäft a 4906| % evangl., 28 Jahre alt, el ſche in 
| at. Malborsta 13. Preisberechnung in schwarz u. farbig. a. d. Gelcäftsit. B. 3. blond, wünicht beſſeren Bydgoszcz T. z. 
Drahtſeile Maßanfertigung u. Reparaturen. Land⸗ . Anufmam, Fan Bandwirtober Beamten Donnerstag d. 15. April 
2 Szubin Schuherem, Senkel. Einlegeschlen. Sal at a aan g abends 8 Uhr: 
fon Nr. 965 Telefon Mr. 4 Hauff eile wirtſ chaft d. 19 1 255 2 Inüterer Setal, S Stö pf el | 
3 AR 2 1 für N ee empf. 25 von gleich oder ſpäter Offerte aidiger 1 8 53 te 198 cee | 
Dentisten ski, 4966 e RR zu pachten geſucht, wo ut 4960 a. d. Geſchſt. d. Ztg. von Franz Arnold u. 
Künstliche Zähne Selle. Kuba e —— 8 Wa a a 
, r ufig st genügen, EEE. 3 
trittskart ür 
Plomben, Yu Benzol (Ohersehl, Ware) f ber Home Aufrichtig! \nsanenen eee 
Kaufmann. 25 Jahre, in Johne'sBuchhandtg. 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9---5 Uhr. 


: £ 8 

5 kauf Mittwoch 
| Karbid 2 8 e dnc I Snkree Sudan 
7 * ; N ung. onnerstag v 
“Karbolineum „ _ 


J., 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr 

. Bid 5 # abds. a. d. Theaterkaſſe. 
Muarhichilen| „ ame — 225 e, Steinkohlenteer gran, 
Nehlehilfe Sifmlerarheiten 8 5 © Klebemasse ) 


j erzens und naturliebend iſt, 2 
EH elegt. Zu meld. zw. Sonntag, d. 18. April 26 
u. N. 3010 d. d. Git. b. 3. su. 5 abends 8 Uhr 


Evtl, Einheixat in Ge⸗ zu ermäßigt. Preiſen 


bei ſofortiger 7 zchwanenhals 2. Abf.) 11 — — — ſſchäft oder Landwirt⸗ ß 
Aen. ann, gem rung, jowie R parat, rein, hat noch 99 auf Dollarbalis „Suche 1. m m. Töchter Hal. Gefl. Off. unt. Die Iburnaliſten 
ulica iemiewiega 11 a. v. Möbeln u. Aufbeizen 1 9 { Dach a e auf ein G i (eine erhält Ausſt. 5 4956 a. d. G. d. 2. lel in 4 Alt 
Aufpolieren auch nach 0 D PP N g., Danzie . Bermög. ameite iskretion Ehrenſache.] Luſtſpiel in 4 U zer 
2 außerhalb übernimmt. 8 2 . i 9 übernimmt väterliche — von Öuftan Freytag. 
Speiſe⸗ 1. Szulczewski |C N liefert zu billigsten Preisen 5 2 1 Eintrit tatar 4 en! 
worcowa 75. nie, gg: 4 e ae Lebensſtelle, i 6 i t! Mittwoch bis einſch 
ER benachrichtige er) aaa, Fa DRO GER“. 95 Herrenbelanntichaft N E rd Sonnabend in 2855 
UArT (eine. ne W 10 NI. 0 leilt 8 den a. eff f Aal ap: 60. RE al 
5 N ; N zw. Band: N 
ſüß, t& . d Sprzedaz Produktöw Naftowych 0 f Sn a e 152 7 Uhr abends an der 
en gros . end | Blälterei 10 1 5 4  TArtykulöw Toohniozno-Drogeryinych I r Srundſ. d. . Oesch, mit Sandusieiinatt, |Theatertalie. 
\ enwälger 5 iſt, Herren, auch Witwer, 
Schweizerhof nhoffir 12 blaue 4976 | Da Gniezno, ul. zielony Rynek 6 ein gemütl. Heim zu mit circa 1000 Dollar Nebpielzeit ſchllent 
Sp. 55895 ody. 1757 ° hat abzuge \ a Telefon 266. 4992 Telefon 266 Offerten unt. O. 4977 führ., wollen Off. unt. wollen ihre Offert. unt. mit d 3 Mal 1926 ; 
j Molterei und Dampf: 20 ie vor weiter⸗ G. Miiller, Dragaß, N N lan die Geſchäftsſt eile, G. 4054 a. d. G. d. Sig. 3.5001 an d. Geſchäfts⸗ 227 8 
bäcerei⸗ Großbetrieb. BEN. zu Wute. Polt. Grüdziads. W.. umnmdieer Zeitung. einſenden. Helle d. Zeitg. richten.!“ Die Leitung. ' 


Pommerellen 
Nezirlstagung dentſcher Lehrer in Rirſchau. 


= Dirſchan, 11. April. Der deutſche Lehrerverein in Polen, 
eztrksverband Pommerellen, hielt hier am Sonnabend eine 
Eͤuntverſa m mlung ab. Dieſelbe war gut beſucht. 
Es waren auch Vertreter des Hauptvorſtandes aus Brom⸗ 
erg anweſend. Der Vorſtand hatte eine reichhaltige Tages⸗ 
Drömmmg aufgeſtellt. Ein Vereinsmitglied ſprach ſich eins 
gehend über das Verbandsthema: „Die deutſche Schule und 
em deutſche Kulturgut“ aus. Die aufgeſtellten Leitſätze wur⸗ 
en nach eingehender Beſprechung angenommen. Über 
cdeimatgtunde⸗ ſprach der als Gaſt anweſende Mittelſchul⸗ 
Nerer Montau. Derſelbe ging beſonders auf manche 
Neuerungen auf dieſem Unterrichtsgebiete ein. Zahlreiche, 
auch weitere Schulwanderungen, Zeichnen von Karten auch 
mit farbigen Stiften wurden u. a. warm empfohlen. Das 
Moderne Kartenmaterial, welches den Schulen der Freien 
et zur Verfügung ſteht und ausſchließlich von Danziger 
Schulmännern hergeſtellt iſt, wurde vorgezeigt. Der Vor⸗ 
zende des Landesverbandes machte dann Mitteilungen 
er die in Lodz ſtatt gefundene Tagung des Ge⸗ 
amtvorſtandes. Die Landesverſammlung, 
welche im Vorjahre in Thorn tagte. wird in dieſem Jahre in 
en Sommerferien in Poſen ſtattfinden. Der Termin iſt 
ſo gelegt worden, daß wohl ſämtliche Mitglieder mit ganz 
geringen Ausnahmen wenigſtens am Haupttage werden an⸗ 
weſend ſein können. Für die deutſchen Schulen in Polen 
von der Johneſchen Buchhandlung in Bromberg ein 
muſtergültiges Leſebuch in mehreren Teilen herausgegeben 
worden, gleichfalls eine Fibel. Der 2. Teil des Buches iſt 
exreils vergriffen. Ein Neudruck wird demnächſt erfolgen. 
erner hat Lehrer Damaſchke ein Erdkundebuch in dem⸗ 
elben Verlage erſcheinen laſſen, ebenfalls Lehrer Kurz in 
romberg eine Geſchichte Polens. Geplant wird die Her⸗ 
ausgabe weiterer deutſcher Schulbücher. Seitens des ge⸗ 
chäftsfübrenden Ausſchuſſes iſt mit einer Vexſicherungs⸗ 
geſellſchaft ein Vertrag gegen Haftypflichtſchäden ab⸗ 
geſchloſſen worden. Gegen einen geringen Jahresbeitrag 
lind die Mitglieder gegen Haftpflichterſatzanſprüche aeſichert. 
benfalls fol die Verſicherung gegen Unfälle erfolgen. Es 
weben zurzeit Verhandlungen des Bezirksverbandes Pom⸗ 
merellen mit einer Verſicherungsgeſellſchaft wegen Ab⸗ 
ſchluſſes eines Vertrages zur Verſicherung ſeiner Mitglieder 
gegen Feuerſchüäden. Kommt der Vertrag zuſtande, fo wird 
er auf den Landesverband ausgedehnt werden. Es wurde 
wiederholt auf die Unterſtützungskaſſe aufmerkſam 
gemacht und Eintritt empfohlen. Nach gemeinſamem Mittag⸗ 
een erfolgte der Vortrag: „Das deutſche Volkslied“. Durch 
eſangs⸗ und Lautenvorträge wurden die Ausführungen 
alnftviert, Zum Schluß wurde dann noch der Vortrag: „Die 
eutſche Schrift, ihr Weſen, ihre Entwickelung“ gehalten. 
ie verſchiedenen Schriftarten wurden durch ſauber 
ergeſtellte Zeichnungen veranſchaulicht. Hätte der Beſuch 
fen Verſammlung auch noch beſſer ſein können. ſo mußte doch 
zeſtaeſtellt werden, daß trotz der mancherlei Störungen der 
Bereinsorganiſation wie Dienſtentlaſſung von Mitgliedern, 
Ste eue und Auswanderung von Mitgliedern ein großes 
tück Arbeit geleiſtet iſt, und der Vorſitzende, Lehrer i. R. 
me „ Graudenz, ſprach den Referenten, Gäſten und 
: italiedern wärmſten Dank aus und ermahnte zur weiteren 
reudigen Mitarbeit. N. 


18. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* In der Stadtſchuldepntatſon iſt ſeit einiger Zeit kein 
Spangeliſcher Stadtverordneter vertreten. Der vor einigen 
Jahren neugebildete Kreisſchulrat hat ſ. 3. uur eine 
Jerſammlung abgehalten. In demſelben war ein evange⸗ 
iſcher Stadtverordneter und ein evangeliſcher Volksſchul⸗ 
ehrer vertreten. Der Stadtverordnete iſt bereits 
or längerer Zeit ausgewandert und der evange⸗ 
1 Ihe Lehrer trat in den Ruheſtand. Nene evange⸗ 
ſche Vertreter wurden, ſoweit bekannt. nicht nachgewählt. 
ie Stadtſchuldeputation wurde nach Wochen ergänzt. Es 
Br rde ein deutſcher Stadtverordneter gewählt. Derſelbe tit 
er katholiſcher Konfeſſton. Früher war es üblich, daß 
— en Geiſtlichen der beiden Religionsgemeinſchaften au 
f 5 dem Stadtverordnetenkollegium Vertreter beider Kon⸗ 
eſſionen dazu entſendet wurden. * 
8 A. Der Waſſerſtand der Weichſel zeigt keine weſentliche 
exränderung. Das Waſſer ſteht noch immer recht 
och. Der Schiffsverkehr iſt uur ſpärlich. *. 
. Eine große Zigennerbande hatte ſich hier eingefunden. 
Die Pferde der Horde wurden bei dieſer frühen Jahreszeit 


auf der Stadt geweidet. Die Frauen trugen Säuglinge 
dem Rücken und gingen in die Häuſer betteln. * 


new TE TERN En en 


Thorn (Torun). 


Sir Th. Eine Gencral⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation findet im 
* chenkreiſe Thorn ſtatt. Dieſelbe wird ungefähr vier⸗ 
Die Tage dauern und im Juni abgehalten werden. 
ha Mitglieder der Viſitationskommiſſion find bereits er⸗ 
Aiech: worden. Auf Vorſchlag des Superintendenten des 
olksubreiſes iſt in die Kommiſſion dieſesmal auch ein 
Roi Sſchullehrer ernannt worden durch das Konſiſtorium zu 
wiſſin, Bis dahin war es üblich, daß der Viſitationskom⸗ 
meiſten alt ausſchlietlich Geistliche, höhere Beamte, Bürger⸗ 
wel * und Landwirte angehörten. Die Religionslehrer, 
gionge, an, 95 Prozent der epangeliſchen Kinder den Rel. 
beka unterricht zu erteilen haben, waren bis dahin, ſoweit 
iron iſt von der Teilnahme an der Kommiſſion andges 
e Es iſt erfreulich, daß man rückſtändige Anſichten 
— läßt. Die Kommiſſion wird ihr Staudguartier in 
nehmen, haben und von hier die Bifitattonsreifen unter⸗ 
men. 4 * 
auf Bann Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren 
ſchnei rieben 412 Pferde, 102 Rinder, 81 Fett⸗ und 69 Läufer⸗ 
1 150 und 95 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 30 bis 
6 rbeitspferde 150-250, beſſere 850-550, Zuchtmatertal 
friſche Fohlen zweijährig 150-250, alte Kühe 150-200, 
Zenſlchkuche 250-350, Färſen 150—250, Fettſchweine für 

15 Kil entner Lebendgewicht 72—76, Läuferſchweine über 
1260 60.—7, unter 35 Kilo 50—60, für Ferkel das Paar 
N AAN) Der Auftrieb hätte ſtärker fein können; da es 
N arte Morgen regnete, waren viele Landleute nicht zu 
emp erſchienen. Die Preiſe ſind durchweg koloſſal 
kühe uns gſchnellt, hauptſächlich für Ferkel, gute Milch⸗ 
Steigeng Pferde. Auf eine Umfrage nach dem Grunde des 
ja der Der. Preiſe erhielt man vielfach die Antwort — 
3 ſteigt auch! 0 
dieſer „ Beim Umſetzen von falſchen 1⸗Zlotyſtücken wurde 
i er Tage eine Mannesperſon verhaftet, Die Polizei führt 


1 energif ; 1 
flalſchen Siibernacke borſchunan nach der „Fabrik biefer 


dt. Ein ſolgenſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich 
am Montag um 930 Uhr auf dem hieſigen Flugplatz. Ein 
franzöſiſcher Apparat „Poter XV.“ ſtieg mit dem Piloten 
Feldwebel Kalu zun und dem Mechaniker Sergeant 
Woloſiewiez auf und geriet in ca. 300 Meter Höhe in 
einen Wirbelſturm, wodurch der Apparat ins Wanken 
geriet, ſo daß der Pilot die Gewalt über das 
Steuer verlor und der Apparat ſich ſtändig 
itberſchlagend abſtürzte. Der Mechaniker war 
ſofort tot, der Pilot it ſchwer verwundet. Es 
iſt dieſes das zweite Unglück in kurzer Zeit. * * 

* Zur Feſtuahme der beiden Thorner Banditen brachten 
wir in Nr. 79 die Mitteilung, daß der ſeinerzeit bei der Ber⸗ 
folgung der beiden Banditen verwundete Schutzmann ge⸗ 
ſtorben fer. Wie wir nun erfahren, entſpricht dieſe Nach⸗ 
richt nicht den Tatſachen. Der Verwundete iſt zwar 
nuch nicht geheilt; aber er iſt außer jeder Lebens⸗ 
gefahr und dürfte mit einer allerbings ſehr entſtellenden 
Unterkiefſernarbe davonlommen. * * 

— Wegen Fälſchung von Milch wurde vom Kreisgericht 
die Laudwirtsfrau Son Ziemanſka aus Gr. Neſſau 
zu 5 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — Eine Bronislawa Wit⸗ 
kowfſka aus Birglau erhielt, weil fie Butter in ſchmutzigen 
Lappen gewickelt zum Markt brachte, ebenfalls eine Strafe 
von 5 Zloty. * 1 

— Ein Revolver wurde bei einem zwölffährigen 
Knaben durch die Polizei geſunden. Die Nachſorſchungen 
ſollen ergeben, ob der Junge die Waffe geſtohlen hat, oder 
durch Leichtſinnigkeit der Eltern in den Beſitz derſelben ges 
langte. 8 

—* Diebe verſuchten in das Geſchäft der Firma „Gazy⸗ 
mierz“ in der Bromberger Straße 106 einzubrechen. Nach⸗ 
dem ſie die große Scheibe eingeſchlagen und verſchie⸗ 
dene elektriſche Apparate herausgenommen hatten, flohen 
fie unter Zurücklaſſung der Beute, da fie jedenfalls geſtört 
wurden. *. 


ET . — 
dt Culmſee (Chelmza). 12. April. Nachdem der 
Scharlach fo ziemlich er loſchen iſt, wurden einige 
Fälle von Unterleibstyphus feſtgeſtellt. Um eine 


energiſche Bekämpfungsaktion einzuleiten, wurde eine dies⸗ 
bezügliche Sitzung der Arzte⸗ und Sanitätskommiſſion im 
Rathaus abgehalten, auf welcher die nötigen Schritte zur 
Unterdrückung der Seuche beſprochen wurden. 

* Dirſchau (Tezew), 12. April. Mit den Kohlen⸗ 
transpprten auſder Weichſelüber See iſt heute 
zum zweiten Male begonnen worden. Geſtern früh trafen 
die beiden Seeleichter „Bazar“ und „Ulk“ in Danzig ein und 
wurden von dem Schlepper „Danzig“ nach hierher gebracht. 
wo ſie gegen 2 Uhr nachmittags einliefen. Um 10 Uhr abends 
wurde mit den Kohlenladungen begonnen und heute wurden 
die Arbeiten fortgeſetzt. Außer dem erſten jetzt zur Ent⸗ 
ladung kommenden Kohlenzug erwartet man noch drei wei⸗ 
tere. — Am Dienstag trifft hier eine Anzahl Miniſter, Ab⸗ 
geordneter und Senatoren aus Warſchau ein, um hier den 
ganzen Gang der Arbeiten in Augenſchein zu nehmen und 
eventuell der Ausfahrt bis Schiewenhorſt beizuwohnen. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 11. April. In den letzten 
Tagen wurde ein gewiſſer F. aus Brinſk (Brynſk) feſt⸗ 
genommen, als er Schlingen für Haſen und Rehe legte. 

Die Schlingen ſtellte er aus Telegraphendraht her, welchen 
er an der Chaufſeeſtrecke Lautenburg (Lidzbark)—Zielun 
(Zielun) entwendet hatte. Bei einer Hausſuchung f man 
im Schornſtein und in der Firſt 50 Meter Draht und im 
Bettgeſtell drei abgebalgte Haſen vor. F. iſt bereits wegen 
Bildern beſtraft. 

# Neuenburg (Nowe), 12. April. Nach einer Unter⸗ 
brechung von mehreren Monaten iſt die Autobus ver⸗ 
bindung zwiſchen Neueuburg und Graudenz ſeit 
kurzem wieder aufgenommen worden. Der jetzige Unter⸗ 
nehmer hat einen zwar gebrauchten, jedoch erheblich größeren. 
auch äußerlich völlig renovierten Wagen eingeſtellt, welcher 
vorläufig allerdings unr einmal täglich um 8 Uhr 
morgens von N. abfährt; eine zweite tägliche Fahrt ſoll bei 
Bedarf eingerichtet werden. Der Fahrpreis für die ganze 
Strecke beträgt 3 sl. — Auf eigenartige Weiſe hat ein aus 
Neuenburg gebürtiger junger Menſch, welcher nach Culm 
zum Militär eingezogen war, es veritanden, ſich 
ſeiner Dienſtpflicht zu entziehen. Nach kurzer 
Zeit ſchon erhielt er Urlaub nach bier, während deſſen er 

ſeine Uniform am Ufer der Moutau mit einem Zettel des 


600 neue „Songs“ fabriziert werden. 


Die meiſten der Jazzkomponiſten ſtehen im Dieuſte eines 


Ih 
Inhalts niederlegte, daß er den Dienſt nicht ertragen könnte 
und er ſich das Leben genommen hätte. Jedoch bald 
darauf wurde der junge Menſch in Hardenberg in Zivil» 
kleidern geſehen, wo er ſich eine Fahrkarte gelöſt hatte. Als 
er Bemerkungen der Verwunderung, ihn ohne Uniform zu 
ſehen, von auch in H. auweſenden hieſigen Händlern, welche 
ihn kannten, hinter ſich hörte, war er ſchleunigſt entwichen 
und iſt über den Verbleib oder das Reiſeziel des Verſchwun⸗ 
denen bisher nichts bekannt geworden. — Der Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt in Neuenburg brachte genügend Bulter 
zum Preiſe von 2,50. Eier wurden mit 1,50.—1,00 die Mandel 
abgegeben. Reichliche Kartoffeln koſteten 2,80 der Zentner. 
Mruten wurden mit 10—15. Zwiebeln mit 30, Mohrrüben 
mit 25, Apfel mit 40—60 je Pfund verkauft. Salat aus dem 
Frühbeet war für 25 ar der Kopf zu haben. Von Hühnern 
wurden kleinere mit 3, größere mit 3,50—4 angeboten. An 
Fiſchen gab es nur einige Hechte mit 1.50 je Pfund. Der 
Blumen⸗ und Sämereienmarkt war reichlich beſchickt. 
dt. Podasra (bei Thorn), 12. April. Auf der letzten 
Stabdtverorductenſitzung wurde beſchloſſen, an das 
Innenminlſterium die Bitte zu ſtellen, den bisherigen 
Starnſten von Czarlinſki, welcher ab 1. Mai als ſolcher nach 
Graudenz verſetzt wurde, weiter auf dem Poſten als Starpit 
des Landkreiſes Thorn zu belaſſen. . 
h. Strasburg (Brodnica), 11. April. Das hieſige 
ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt wurde 
kraft einer Verordnung des pommerelliſchen Wojewoden am 
31. März d. J. liquidiert; die weitere Tätigkeit erledigt 
das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt in Graudenz. — 
Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 
2. d. M. bei dem Beſitzer Wladislaus Makomſki in Niezy⸗ 
Dem Täter fiel eine Damen⸗ 


braeikowfki in der Nacht zum 5. d. M. zwei Pferde 
geſtohlen. 5 
* Tuckel (Tuchola), 12. April. Wildgewordener 
Stier. Im Viehſtall des Landwirts W. Bösler repol⸗ 
tierte der Zuchtſtier: eine Milchkuh wurde von dem Stier 
mit den Hörnern derartig zugerichtet, da dieſelbe ſofort 
geſchlachtet werden mußte. Der Beſitzer ſelbſt übernahm es, 
den Stier an feinen Stand zu feifeln, aber auch R. wurde 
an die Wand gedrückt und ihm der eine Amt ganz erheblich 
gequetſcht. f / 


Kleine Rundichau. 


* Ein neuer Tanzrekord. Während in Berlin⸗Deutſch⸗ 
land eine Hungerkunſtepidemie ausgebrochen zu ſein ſcheint, 
leidet Paris⸗ Frankreich unter einer Tauzrekord⸗ 
Epidemie. Der bekannte Lothringer Charles Niean⸗ 
las hat 127 Stunden ununterbrochen in Paris getanzt. Nun 
will er gewiſſermaßen ſich ſelbſt ſchlagen, indem er in der 
nächſten Zeit 250 Stunden — 10 Tage und Nächte und 
10 Stunden — lang tanzen will. Man weiß wirklich nicht, 
was verrückter iſt, das wochenlange Hungern oder das tage⸗ 
und nächtelange Tanzen. 5 

* Aus der Jazzinduſtrie. Mit einem gewiſſen Stolz 
verzeichnen amerikaniſche Blätter die Tatſache, daß im Zen⸗ 
trum der Neunorker Jazzſonginduſtrie wöchentlich 
In engen Räu⸗ 
men ſitzen junge Leute beiſammen und haſchen na Tönen. 
Einer der beſtbekannteſten Jazzerfinder benutzt für ſeine 
Produktion eine Zither, ein anderer eine Ziehharmenikg. 


Verlagshauſes und arbeiten wie jeder andere Arbeiter ihr 
Arbeitspenſum ab. Das durchſchnittliche Jahreseinkommen 
wird mit 4000 Pfund angegeben. 3 

* Die Königin von Spanien und die Kleidermode. Um 
den dringenden Mahnungen des Papſtes, beim Gottesdienſt 
in einer paſſenden Kleidung zu erſcheinen, nachzukommen, 
hat die Königin von Spanien ſich eutſchloſſen, ein Vorbild 
gegenüber der heutigen Mode zu bieten. Sie erſcheint in 
einem Kleid mit langen Armeln und mit hohem 
Kragen in der Kirche. Dadurch, daß das Kleid auch noch 
eine lange Schleppe hat, gleicht die Königin den Frauen⸗ 
geſtalten des Mittelalters, wie man ſie auf den Bildern ſieht. 
Die Königin beabſichtigt, auch eine Kleiderordnung für den 
Hof zu erlaſſen und ſoll in kurzem keine Dame in der heu⸗ 
tigen modernen Kleidermode am Hofe zugelaſſen werden. 


Thorn. = 
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Empfehlung: _ 
Schreiben!!! 
Hiermit beitätige ich, daß Herr 
Dentiſt P. Wolter ſowie feine Gattin, 
wohnhaft auf der Stara⸗Straße 24 
in Grudziadz, mir eine künſtliche 
Goldbrücke eingeſetzt, die tadellos 
und zur beſten Befriedigung ver⸗ 
fertigt iſt, wofür ich ihnen an dieſer 
Stelle meinen Dank ausſpreche, ihre 


ie ERBE EURE SEN FERNE Arbeiten hochſchätze und fie allen, 
— ————— 7 die Zahnheilungen bedürfen, aufs 
Spas, Maſtahen, Chaifelona,, Sefetliünterricht err n nenen e ere 8 5 
Neuanſextigen u. Aufpolſlern derſelben: Gar⸗ liſch und Klavier erteilt Art Nabarbeit 
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Ich zahle 200 Joh 


für Vermittlung größeren Betriebs- 


Allen, die meinem lieben Manne 


Franz Seidler 


das letzte Geleit gaben, insbeſondere Herrn 
Heuer für die kroſtreichen Worte, ſpreche 
dieſem Wege meinen 


1 innigſten Dank 


Wl. Seidler. 
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Kaufe gebrauchte 


Achtung! Eine e gutt 


Feuerſpritze 


für Gemeinde od. G 
ſofort au verkauf 
Peotil Szezepanskl, ' 
204 Bydgoszez, 
Saczecinsta 7. Tel. 


T.BYTOMSKI Stenotypiſtin, in Polen wieden zugelassen. 


A. Wasielewskls 
Dmoreoima 18, Ser. 104? 

worcowa 18, Te 

Dworcowa 15a ass ul. Gdafiska 21 7 

Achtung welche die volniſche und deutſche Sprache 
und perfekt die Schreidmaſchine bedienen werd n en 
für Mühlenbeſitzer! Tann, u Jen e ber möglich baldigen Abonnements werden vo folgenden Zweigstellen entgegengenommen: 
intritt geſu 


e ſind zu richten an kowakt 


\ r 10bi 9 
| Inſpe tor niſſe, v. ſof, od ſpäter Bydgoska Fabryka Maszyn |} a . N 
24 Jahre alt, 7 Jahre paſſende Stellung. Herman Löhnert, Sp. Akc,. 40d Briesen Wabrzezno: Fr. Werth, Kolejowa 75. 
Praxis, vertraut mit Bin 25 J. alt, unverh., en BE RT ER TE | Budsin - Budzyn: Leo Warnke. 
E 4 Culm » Cheimno: Culmer Zeitung. 

h Culmsee - Chelmza: Wilhelm Lindemann, 

Czersk: Otto Lietz, Gerichtsstraße 1 

j Dirschau - Tezew: Carl Szenodrow ski, Friedrich- 


Wertführer einen 
Mühle ſucht, geſtützt 
auf erſtklaſſige Zeug⸗ 


ul. Przemyslowe 1. 0 
Neustadt - Weiherowo: Frau Bertha Kunath, 
Am Markt 9, 
Neutomischel - Nowytomyst: Otto Tepper. 
Obergruppe - Gorna Gr Er G. Lau. 


Osche » Osiee: E. Schrö | 1 Laube 


Ostrowo - Oströw: W. Guhr. ‚Ipaflend für Schreiek 
Pelplin: Marie Pacholska, garten, auf Abbru 
Pinne - Pnlewy: Perth. Jaeckel. Izu verkaufen. 40488 


Posen - Poznan: ‚Heleny Kirschke. Peterſona 15 Geitenfl. 
T 


Putzig - Puck: Frau „Bertha Dettlaff, Mühlen 1 f I Mi 


allen ins Fach ſchlag. | mehrerer Spr. mächtig. 

Arbeiten, geſtützt auf Bewandert in allen eno ypi in, 
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ſucht Stellung als|Daner-Etellung, am Brennerei: : . Kirchenstrage 10 r 


A: Jarotschin Jarocin: le i 0 8 *. 
alleiniger od. eriter liebit.aufein.Shnsibe.| VB lter engt verbient ieber, E e e Schöusee eee e ee ee eee, 
Beamter zum 15. Mal mühle. Off. u. M. 4961 erwalter der unsere patentierten Kamin- Kamlen b. Japlen owa 9. Dorner,] Sehwf en er. Buchhand- f. Motorboot geeignet, 


5 0 lung. Friedrichstraße 1. 
Neuheiten 8 Karthaus Kartuzy: Frau Narianna Jan-Skurz - Skorez: Frau Martha Alsdorf, Bahn 


J & Jarius, kowski, Friedhofstraße 5. hofstraße 12. 


reſp. 1. Juni. Offerten an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. evangel., der polniſch. 


f 600 Z 
unter B. 8 an die Sprache in Wort, mög⸗ I d. Preis». 


Kielau - Chylonie: Peter Pichert. 8 5 7 * 8 K N Stadie Sudgossch 
e || Eindariezteir ‚ck: Ey; Spin e ee 
f Eir ſa her, älterer mit guten Zeugn. ſucht n ich ig, zum 1. Juli 8 ane be Kletzko -Kleeko: Fritz Alembockt. Pr.-Stargard - Starogard: Konstantin Kucharski, $ 
| Landwirt E tellung von sogleich d. J., geſucht. Meldg. anzig⸗ angfuhr. Kobylin: Oskar Cierpins ski, Hufenstraße 10. g Le initen & 
alleinſteh. „auch crit: G8 ter. Gefl. Angeb. m. Zeugnisabſchrif ten?! [lm ner Pan’ Lalle. Strasbur - Brodnica: J. Bulka, Buchhandlung. 
päter. nge TEE | | Konitz - Obesniee: Fritz Büchver, Schlocharer g ae $ 
ewandt, fu Stell. erb. Alfens Szymanski und Gehaltsanſpr. an Straße. Thorn » Torun: Justus Wallis, Szerokg 33. 48 zöll. „Garett“ 7 
el. Off, u. K. 300% |Noyydwöarpocstanoro: Dominiam Kaweczyn. Suche zu ſofort. Antritt Kruschwitz - Kruszwiea: 8. Pieterkowski. c RRUIEMEE B longe Schüttler, mit 
A. d. Gel hl des D. . erb. nowo, pow. Budgoszez. Decke Sade 1985 | Laskonits vhankewien: B.  Rahner, Vandsburg : Wiechörk: Ed. Lünser, Buch- Selbſteinleg. u. Rind, 
D nu ſoſort oder 1 Mai us 1 tern ee a handlung ſchmierlag., gut durch“ 
i „Landwirt Aber Suche n ficht zu junger, eval. Fate F P e. es a a 09 Behn 
Alt., einf., ledig, fs ſch für 2 Mädchen von 40 Löbau - Luhawa: Frl. Lela Kaminsky. ; N abzugeben ehm“ 
one oerl beg ne Eleven Anaben |} Nieser . e. Zick Nesse r ge ere,  ||Oreblin. 2. Se 
eugniſſe u. Empfe 911 von 7 Jahren. ehalt oglino: Ju omezek. Zduny: Ludwig Doms, ) 1 gebrauchten 
»orh. Gefl. Off. bitte für 100 Morgen inteni. 2 Nakel-Naklo: Otto Brewing. Buchdruckerei. Zempelburg- Sepol sw»? 
u, 1. M. 3 3009 a. d. G. d. 2. mit eig. erw. Kindern Betrieb geſucht. Land⸗ in gewtinichter Höhe in Neuenburg - Nowe: S. v. Majewski. I "handlung. W en Grasmäher 


zu zirka 50—100 Stück wirtsſohn m. Vorkennt⸗ 
Berufs: Bieh vom 15. 4. od. ſp. niſſen Bedingung. Verl. rau Berta uma !! 
ute lang. Zeugniſſe mindeſt. 1⸗jährl. Lehrz. Suchorecz, p. o 
Landwirt eg zur Bee 5 10 ee Jahr 5 ow. Szubin. 
1 on Jugend an bin i aſchenge ewahr 
17 Jahre im Fach ledig, mit dem Bis oe pertrauf, Eig. Seh und Wäſche. 7 


beid. Sandesſpr. mächt., Oberſchw. Swynit B 
„Bewerb. mit Lebensl. 
35 3; alt, Gymn.⸗Abt., Gorzechöwko, pw. Ja⸗ u. evtl. Zeugnisabſchr. Erfahrene 


Reſerve⸗ Ditz. 0 18570 blonowopmw.Brodnica, Borttellüng, ie nach Gutsſel iretätin 


1 5 35 jeit 275 Sin 1 m 
ellun i einer Ver⸗ 2 a 
ns Bärtner ht Stelle Dr. Knospe, der poln. u. deutſchen 


Feſtwährung. 4987 5 
8 [Original Me, Cormid, 
gut durchrepariert, geb. 
günſtig ab 4983 
Franciszek Kloss i Syn, 
ulica Gdanska 97, 
Telefon 1683. 


| 


Raiserkronme lie 


ſof. od. ſpät. ſofort od. ſpäter, wo Kielbasinak b.Dzwieräno| Sprache in Wort und saat ario ein Kartoffeln 
geeignete Stellung. mögl. in Fabrit od. auf 


Chetmza, powiat Toruri.| Schrift mächtig, ae. kauft zu höchsten Preisen gegen Barkasse a r. 
Onert, unter N. 4970 e. or. Gut, Gut. Jeu Lehensſtellung! rm in Buchig, ine 9eg 1 . 


un d. Geſchäftslt. d. Ilg. vorh. Off. unt. S. 3023 Päckerei⸗ Korreſpond. perfette) Wi S Danzig-Langfuhr M. bel, 
M Steno⸗ Feibe 
ee. Werkführer Wap ech . Bernhard chlage 1 25 2 M | Cheimno, Tel 84. . 


amd wirt Eng. Lehrerin g eee e de Feſoſteine 


mit poln. W Einbeirat, nicht ausge: Reflektant, wollen ſich — — —— 5 5 Gleganter 
auch kleine, zum a 


erlaubnis, 5 Jahre a 
Jagd⸗Wagen ern kauft 


50 Jahre, evangeliſch., Voltsſchulen tätig ge» ſchloſſen, er er Zeugn. u. Lebenslauf 
alleiniteh,, mit 5000 . weſen, jucht Stellung W. 5a an die die, erbeſen lauf MM 22 2 
t Stell d ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. erbeten an 4923 Flu us U 185 
Acht entſprech. . als Hauslehrerin oder aft Gutsverwaltung — U. nes elbe Sour- 5. debe 
nierwagen aus e 


zam liebſten bei einer Erzieherin bei beſchei⸗ Verh., An- Bol Siinowo Zamek, N 89890 
Grudziadz, Pom. Bis 
2 ft pow. Grubziadz, Dom, | M Kuß baum, mit Seiten- : 11 
jean 20 Seuät Fräulein ats) I be 8 ein, ö n : bie. er, Sabritat oeis- 


melden. Bewerb. m. 


alleinſt., älteren Dame. geh Anjprüchen vom 
Offerten unter K. 2975 Juni evtl. 1. Juli. 
an die Geſchäftsſt. d. Z. Ben, unter 1 8055 


T lichſt mit Breslau, wenig gefahr., 

Sandwirtsiohn an Die. Geſchſt. d. Ztg. S Be 
21 J., mit beendigter Zuverläſſ. Kontoriſtin S 1 nit. Ba fit nf N empfiehlt Gelbfifahrer, omiinden 
Sanpwirtihaftsihtle, Imit beiten Empfeblun-| Rittergut Gade it oßer Preisermäßigun beſonders kräftig ge- 

Work a. Cart mächt, — 85 eibmalehine ee mit e 5 AR M BE bauter, ſtabiier Ge⸗ Tauſche 

* S * * 5 a 4 
ſucht Stellung als a ee EN EN en ER Gate . 219 f eee eee. Jängere onatsraten Sannbaum, e ee moon, 

ritt ev en I | IR | hohen Rädern mit Bü⸗ 

Denmier. „als Sekretärin herrſchaftlichen Ginderſräulein oder B. SOMMERF EL gelfelgen (Sandſchnei⸗ nz . 3855 eine 
Offerten unt. A. 4936 Kaſſiererin, Hilfe in der heſſ. Aindermüdch. 1 der), zweiſitzig, mit ab⸗ en Seit 
a. d. Geichättstt. 25 Wirtschaft ul, Freie 1. Kutſcher f Pianoforte - Fabrik A nennbaren Kulſcher- |mögl, Sentrum, 

Station u. etwas Ge⸗ zu 3 Rindern, 5 N anoio = it, aroßerLeederſchülrze evtl.eined- Zim.-W. O 
örſter Halt erwünicht. Off. mit guten Seuanilenoskn ai od. trüb, Mit 5 Bydgoszcz Lederbezug, ein⸗ und 20848 80 de 
Unter G. 4946 an die Fedles Pferdematerial. Kleinſtadt geſucht mei. nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 4519 zweſſpännig zu fahren 2 pere. liebe Seele 
mit orf Praxis, Beding.: Guter Fahrer dungen Friedland. — wenig gefahren. 2 verh. deutſch. . 


34 Jahrs alt, mit guten e ae u. Pferdepfleger. An⸗ Jagiollonska 11. ann f Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. 


Zeugniſſen u. Empfeh⸗ gebote an 4899] Geſucht für jofort 5 dos-a-dos-Dogeart 2-3 Zimm.⸗Wohng: 
75 . l * — ü i 1 G Ztg. 
kung., zurzeit in Staats-] Suche Stellung als] Dom. Nozankowo evanal. tüchtige Zabrital Nen, Berlin Offerten unt, & 30 


forſt tätig, ſucht von ſo⸗ Wirtſchafterin bei pow. Torun. DR 8 een a nF br 
fort od. ipat. Stellung. |einzelnem Herrn, 3 Köchin oder N 1 9 „„ Verlaufe mei "su verkaufen. Grobfiema juct, für 
Offerten an ie Ant. . 3013 a. d. Oft Lehrling Wirtin 1 8 f fo , brefe uf fg bie ihren erſten 3 
Aadogoszez Nr. 17, b.] Suche zum 1. Mai AuAn⸗ U. Ex Qu E 16 455 auf Anfrage. ans ten eine 2-4 Zimm. 
Przewodnit, 78 Stellung als mit guter Schulbildg., für kl. Gutshaush. Nur eee n Tun einie, Pot Seer Wohnung. Kae vom 
Eu um 1. 5.8 f sen 5 mit Be RE WET K t pow. Nowy Tomysl. Wirt. Am beiten 0 
ewer 4 G Ber” 1 1 re t der Sta 
Wlfklſchaftert lauf u. Zeugnisabſchr.ſan die Gilt. d Z. erb. a 5 ww i dem 1 Steg. Sorte, Oberſörſter Rolle. ne Ton im 
iſam liebſten in d. Stadt. erbittet 1 Tuchtiges, ehrlihes eineres gut eingeführtes 
Raufe "! 7 ee 
ftsähne, 


Landw. Ein: u. 5500 2 ebendem u. totem 
e e SENTIMäDNEN | Mhren u. Goldwarengeſchüf 
= 5 Geld könen 1 latin. f ‚na, d. EH. 


Bin Pr ER: at, evangel, der adele Jan 5 Ro; 0 
poln. Sprache mächtig. einen frauenloſ. Haus⸗ aus für 2 Einwohn. 
halt über 2 3. geführt, e he kompl. gegen Kaffe. Offerten erbeten unter Verkaufspreis b. Be- Altgold und Silber 

veg. e Lehrlinge ae Das mus b 0 en eech Genen, 


Ber. . org 
>= 1 eine längere Tätigkeit B. 3043 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. j „jan Chytewakl, SL a1. Bona Be Sohle für Buick: 18 
Prygzez. pw. tucholg. 


Mennerei⸗Berwalter 5 zur gründl. Erlernung nachweiſen, alle Haus⸗ Offen 3027 0.8... 
ſucht vom 1:7. Dauer der Steinmeherei u. arbeiten übernehmen, 6 u — 
teile, mit allen einſchl. Suche Stellung als Steinbildhauerei gut kochen und plätten U E Epeiſezimmer Selbſtſpanner⸗ c ee 
Arbeiten vertr., 23⸗ jähr. Wirtiäaitsfräulein ſtellt ein 1775 können. Off. u. B. 3033 einen.ge 2 A i Drilling Möbt 2 Immel 

Praxis, gel. Schloſſer, in der Stadt od. Gut. G. Wodſack, an die Geſchſt. d. Ztg. brau an ce al . ker Syſtem ee, PR . 9 AR 
Holn. u. deutſch pprech. Off.u.R.3019 .. d.. Steinmegmeiiter, Suche vom 1. Mai 200 500 bis 300 X 600, gel ern Sy Ka 


Witwe ſofort z. e. 


1 5 maſſ. Ge⸗ 
Bäude, dazu maſſives 


16%16 — 5 
Gefl. Offerten bitte an gebild. Dame, 79. ſte Ae Wert 72. Herrenwaffe m. 
Bebe een 2 Lehrlinge zwei, einfache Malgenktühle ee e, ene e 
Biatochowo oe 2 ehr nge 18 derſelben Dimenſion, ſelbige können auch chlerei Jandat avur, hervor, 2⸗ſenſtr., v. ſof. an e a. 
Ro 5 5 lad f El N die Luft haben, die A e eee ſein, zu kaufen. ki 33 zagen e Schußleiftung |beil. Hexrn zu vermi 
Hogusno,pow.tirudzigdiz. f Offerten erbeten an 4025 Wale ego 33. er Läufe, wenig ame Lipowa 9, unten 
Jünger Kaufmann Seren erer Dame ee Maoſchinenschloſe Otto Kaſtrau, Miun motorowy, des F Aufiöfung geführt. Gul möl. 2-iemi 2Tenit, J 


v. ſofort zu 2 


gelernter Bankbuchh., E. Schienke, kei au EIEENEN, 


6 Niedzwiedz, pow. Mabrzeino, Pom. Ba ek Boppeiflinte, Gamma 4, pf. I. 2 
ſucht zu ſetort oder „ sh eintreten el en u IN gr mit Kiubmöbeln, Fabrikat Sauer k Sohn Möbl. Möbl. Zimm. an 


ſpäter Stellung im|E:- das 2 Kühe meltt, poln. lafzimmer, hell . 
Büro, als Rertreter, | Gebild. Fräulein ſucht M. Kallweit, Sprache Beding. Off. jenen ram Felle; A einem zwei⸗ affe. Aa Dame zu vermiet. ie 


Neiſen der od. 8 Stellung als Wirt⸗ eee ee mit Gehaltsanſpr. an Mocber, Sitte Suche Bet 30 f Ain ee Warszawska21. J. 
afterin oder Stütze Chelmno (Culm). Mar er. 8, Fu er. 8 5 a 
500 älterer Dame oder 7 Perfekte TEE Sotel n Die, Haſen. deri Hobbaare IE Bu Be Browning⸗ Neleg. möbl, Bm 
2 Teppiche, 3X4 Meter, flinten m. Zentralheizg., 


e ee Ser, Offerten, er. Slſckerei⸗ ſchnerin Sarrere 202 
3012 a, d. Gicht. erb. Stickerei⸗Zeichnerin Sant ere Waſchfran 2 on ltd. p. 15.4 zu ger 
zweiten Sohn. Gym; O: 3012 a, d. Gch. erd. flott im Bein 9 Derkinat. Gleichs. wird 2 Fell: Handlung P. Voigt 1 Ae Narı e Se 2 J. Ales ander, 


ralialabiturient, nach Bydgoszcz, Bernardmisia 10. Zu e farein- 
beendeter Lehrzeit von Ehrliches Mädchen dauernde Stellung der ei (&hulentlail, 47 i Telefon 1441. esz1 Telefon 1549. 3 kowskiego 7—8, Fa- auf Anfrage. N RT 


; f iofort geſucht. Angeb. u. Mü idchen zu Kindern brifgebäude; 1 Tr. 
rr fl San haf. U. 28093. rr | 5; here mar. Oberförster Rolle, Möbl. Simmeteer; 
2075 Wilozak, Malborska 13 Drei ſelten gute u. ſtartſ neu für 600 21 und ein Rinie, Poſt Lwöwek, Penſion an beſſ. Se 
297;Wilezak, — N » erm. 
} Fa pn e e 1 1 ö N e eee a, | entwidelte ‚\prungfäh,, Speiiegimmer bill. zu pow. Nowy Tomysl v. ſof. od. 1. 5. 81 1046 


iunge verk. 3 = (Poznan). 


direkt unter dem Chef Kung. Mädchen von 
in mittelgroßer, inten⸗ 1) 


außerhalb ſucht Stel 1 > 
e eg Eber ee 
1 ofor od. ſpäter. u. 5 
wit, eat En €. E. 288. ele. 0 beutſches Edelſchwein, 8 Seger MR So 
elt. fachmann Junge, evangelüche |# ſteben preiswert zum Aich ch an Wind 
g 0 4 1 (Verkauf. Qutsverwaltg.| Küchen „Kind. 
b as DEIN. Fund wirtstochter Ey 5 Bettgeſtell, Teppich, 


Morzeszezyn, bOW iat 


0 5 tu. BIS 5 Lampen zu verk. . ße I 9 ch, 9 ' n 

a ne een isnat Ha 1 | 

ſpäter geſucht. Zeugnisabſchriften u. Lebenslauf erbeten. Maut u 5 7 Heilige Geiſtgaſſe 116, IL für 
Syind, Bertito, Tisch, 1 pp’ 

Ipminium Waſowo, pom. Now Tompsl. Spes. m. Kon. bit; Gute billige Penſion 


1 der] kauft Kinder, 7 
S a ch Bau Ainner junge Damen. 


Sniadeclich 5a, pt.. 


geftlitz » Zeugn. ſucht, um den Haus⸗ 
. als halt zu erlernen, eine 


Bohn ei! ner. Stelle im Piarrhauie|% 


oder Gut. Nur mit] 
Familienanſchl. Gefl. 

Offerten unt. A. 3042 

an die Gſchſt. dieſ. Ztg. la 


Offerten unter T. 4985 
an die Geſchſt. d. Z. erb. 


